
Soltau
RuF sorgt sich 
um Zukunft Seite 2
Soltau
Landessieger bei 
„Jugend forscht“ Seite 3
Munster
Erdwärmeprojekte 
voranbringen Seite 3
Schneverdingen
Wohnprojekt gründet 
Genossenschaft Seite 5

Schneverdingen
Pilgern für 
Hunde in Not Seite 6
Verlagssonderveröffentlichung
Hochzeit: Trends für 
den schönsten Tag Seite 7
Munster
Konzert in Oase: 
Travolta trifft Abba Seite 12
Sport
Erfolgreiche 
Bogenschützen Seite 13

heute im heide kurier

heide
kurieram Sonntag

Verteilte Auflage

45.900 Exemplare

Wohnen  
nach Maß
Wohnen mit individuellem  
Komfort für alle,  
die viel Zeit brauchen.

Tel. 05192 132-153  
HM Immobilien GmbH & Co. KG

Breloher Str. 95–101, 29633 Munster
www.hm-immobilienverwaltung.de 

Barrierefreie Wohnungen auf Anfrage!

Sonntag, 24. März 2019 Nr. 24 / 40. Jahrgang Telefon 05191 9832-0
www.heide-kurier.de anzeigen@heide-kurier.de  redaktion@heide-kurier.de

Stadtgespräch
Entstehung und Folgen des Klimawandels

MUNSTER. Am morgigen Montag, 
dem 25. März, beginnt im 19 Uhr im 
Deutschen Haus in Munster das 
nächste Stadtgespräch der CDU der 
Örtzestadt. Hierfür hat der CDU-
Stadtverband Munster Professor 
Johann Schreiner, ehemaliger Direk-
tor der Alfred Töpfer Akademie für 
Naturschutz (NNA), eingeladen: Der 
Referant wird an diesem Abend De-
tails zur Entstehung und zu Folgen 
des Klimawandels vortragen. „Die 
Diskussion über die Vermeidung von 
Schadstoffen ist nach der Affäre um 

manipulierte Abgaswerte bei Auto-
mobilen und dem Kohleausstieg in 
vollem Gange, jeden Freitag demon-
strieren Schüler für eine bessere 
Umwelt als Teil der ‚Fridays for 
Future‘-Kampagne“, so die CDU 
Munster in ihrer Mitteilung zu der 
geplanten Veranstaltung. Und weiter: 
„Aber welche Auswirkungen gibt es 
derzeit bereits durch den Klimawan-
del und inwieweit trägt der Mensch 
dazu bei? Diese und weitere Fragen 
sollen diskutiert werden, Gäste sind 
herzlich willkommen.“

Weg zum barrierefreien Soltau 
SOLTAU. Bei der Fragebogenakti-

on des Seniorenbeirats Soltau im 
vergangenen Jahr wünschten sich 
viele Soltauer die Beseitigung von 
Unebenheiten und Stolperfallen auf 
Fußwegen und zu hohe Kanten an 
Straßenübergängen. In Zusammen-
arbeit mit der Projektbeauftragten 
„Soltau für alle“ und dem ISEK-Be-
auftragten der Stadt gab es in einem 
ersten Schritt eine sogenannte „Ex-
pertenbegehung“ (Rollstuhlfahrer, 
Rollatornutzer, Sehbehinderter, Mut-
ter mit Kinderwagen). Die dabei ge-

wonnenen Erkenntnisse nahm der 
ISEK-Beauftragten auf. Was so im 
erweiterten Innenstadtbereich be-
gonnen wurde, soll nun für die ge-
samte Stadt fortgeführt werden. 
Dazu werden Interessierte gebeten, 
Hindernisse auf ihrem Fußweg an 
den Seniorenbeirat zu melden, der 
die Meldungen an die Verantwortli-
chen der Stadt weiterleiten wird. 
Benötigt werden eine Beschreibung 
des Hindernisses, die genaue örtli-
che Lage (Straße, Hausnummer) und 
gegebenfalls ein Foto der Situation. 

Das Ganze kann per E-Mail an se-
niorenbeirat.soltau@t-online.de, un-
ter Ruf (05191) 15272 und 71203 
oder per Brief an Seniorenbeirat der 
Stadt Soltau, Poststraße 12, 29614 
Soltau übermittelt werden. „Sicher 
wird es nicht immer zeitnah eine 
schnelle Abhilfe, aber es lohnt sich, 
sich aktiv an der Aktion zu beteiligen, 
denn die Informationen fließen in zu-
künftige Planungen ein“, so ein Spre-
cher des Seniorenbeirats. Infos gibt 
es auch auf www.seniorenbeirat-
soltau.jimdo.com.

„Mini-Findlinge“, die 
Freude bereiten sollen
Elke Witte versteckt in der Region kleine Kunstwerke zum Mitnehmen

SCHNEVERDINGEN (mk). „See-
lensteine“ - so nennt Elke Witte aus 
Hemsen ihre kleinen Kunstwerke. 
Auf ganz gewöhnliche Steine zau-
bert sie mit feinsten Pinselstrichen 
und Acrylfarbe bunte Motive, wobei 
die Auswahl von Blumen und Land-
schaften über Engel bis hin zu 
Leuchttürmen am Meer reicht. Mit 
ihren Kunstwerken im Miniaturfor-
mat möchte die 53jährige anderen 
Menschen eine Freude machen. 
Deshalb verteilt sie sie an den ver-
schiedensten Orten in der Region, 
wenn sie unterwegs ist. Bei Fahr-
radtouren legt sie die farbenfrohen 
„Mini-Findlinge“ auf Tische und 
Bänke und im Supermarkt auch 
schon mal in einen leeren Einkaufs-
wagen - stets in der Hoffnung, daß 
sie dem jeweiligen Finder oder der 
Finderin damit ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubert. „Ein kleines bißchen 
Freude für die Seele“ - so formuliert 
es die gebürtige Neuenkirchenerin. 

Und sie hat damit Erfolg, wie ein 
Eintrag im Gästebuch ihrer Internet-
seite „Pinselstriche für die Seele“ 
belegt. Dort schreibt eine Finderin: 
„Liebe Frau Witte, was für eine tolle 
Idee. Ich habe diesen hübschen 
Stein auf einer Bank gefunden - auf 
meiner Fahrradtour zum Birkensee. 
Er liegt jetzt auf meinem Tisch und 

ich freue mich jeden Tag über den 
schönen Engel. Wenn ich noch ein-
mal so einen Stein finde, werde ich 
ihn verschenken.“

Daß das Leben mitunter auch mit 
schweren Schicksalsschlägen auf-
wartet, mußte auch Witte leidvoll 
erfahren. Die Mutter dreier volljähri-
ger Kinder ist früh verwitwet und 
machte dementsprechend eine 
schwere Phase durch. „Manchen 
hilft dann eine Kur mit Maltherapie, 
ich aber habe mir überlegt: Malen 
kannst Du auch zu Hause“, berichtet 
Witte. 

Kunst und Malerei hat sie nicht 
studiert, vielmehr ist sie Autodidak-
tin. „Ich habe schon als Kind gern 
gemalt, der Kunstunterricht hat mir 
immer viel Spaß gemacht, auch 
wenn ich oft etwas anderes gemalt 
habe, als ich sollte“, schmunzelt Wit-
te. Sie griff also wieder verstärkt zu 
Pinsel und Farbe, um die Dunkelheit 
zu vertreiben. Zunächst waren es 
Leinwände, später bemalte sie auch 
Eier und Glaskugeln, um sie an 
Freunde und Familie zu verschen-
ken. „Das Malen hat mich aus dem 
Tief herausgeholt. Dabei bekomme 
ich den Kopf frei und vergesse alles 
um mich herum“, erläutert die Hem-
senerin. So entstand schließlich die 
Idee, ihre Kunst unter dem passen-
den Namen „Pinselstriche für die 
Seele“ im Internet zu veröffentlichen. 

An ihren Kunstwerken arbeitet sie 
stets zu Hause, ein Atelier hat sie 
nicht. „Ich höre gern laute Musik 
beim Malen, die Kinder sind hier, 
manchmal ist auch der Fernseher an 
oder es kocht jemand. Es ist mitten 
im Leben, wo meine Sachen entste-
hen“, berichtet die Heidjerin. Ihr Ta-
lent sprach sich herum, so daß sie 
damit beauftragt wurde, alten, ver-
witterten Schützenscheiben zu neu-
em Glanz zu verhelfen. Auch neue 
Scheiben fertigt sie seitdem im Auf-
trag von Schützenvereinen an. Doch 

dabei blieb es nicht: „Irgendwann las 
ich im Internet von bemalten Steinen, 
die irgendwo abgelegt werden, damit 
sich die Finder darüber freuen kön-
nen. Diese Idee fand ich toll“, berich-
tet die Heidjerin. Damit begann für 
die Hobbykünstlerin ihre „Stein-
Zeit“.

Wichtig ist natürlich, daß die zu 
bemalenden Objekte eine glatte 
Oberfläche haben. Deshalb kauft die 
Hemsenerin sie zumeist im Bau-
markt, manchmal wird ihr auch das 
eine oder andere geeignete Exem-
plar mitgebracht. Zum Bemalen be-
nutzt sie dann Acrylfarben und fast 
ausschließlich sehr feine Pinsel der 
Stärken 1 bis 3. Weil der Untergrund 
zunächst trocknen muß, bevor es an 
die Feinheiten geht, benötigt sie zwi-
schen einer Stunde und vier Stunden 
für ein Kunstwerk im Kleinformat. 
Dabei seien der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt, „aber man braucht 
eine ruhige Hand“, erläutert Witte. 

Wetterfest macht sie die „Findlin-
ge“ mit Sprühlack. „Das klappt gut. 
Das hält natürlich nicht Jahrzehnte, 
aber sicherlich einige Jahre. Die Son-
ne bleicht die Farben dank der 
Schutzschicht nicht aus“, erklärt die 
53jährige. Im Frühjahr 2018 depo-
nierte sie bei einer Rad- und Hunde-
Runde in der Natur erstmals einige 
Steine. „Ich habe das auf meiner 
Facebook-Seite veröffentlicht und 
auch Resonanz bekommen, weil die 
Freundin der Mutter einer Freundin 
einen Stein gefunden hat“, erinnert 
sich Witte. Und damit war der Stein 
so richtig ins Rollen gekommen.

Lesen Sie weiter auf Seite 5.

Möchte den Findern mit ihren handbemalten „Seelensteinen“ ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern: Elke Witte aus Hemsen. Fotos: mk

Konzentriert bei der Arbeit: Für einen „Seelenstein“ benötigt die Hemsenerin zwischen einer Stunde und vier 
Stunden - je nach Größe und Aufwand.

Von wegen Stilleben: Auch ein Motorrad eines japanischen Herstellers 
hat die Hobbykünstlerin auf einem Stein verewigt.

Europa in Gefahr?
„Soltauer Gespräche“ mit Rolf-Dieter Krause

SOLTAU. „Ist das Projekt Europa in 
Gefahr?“ - dieser Frage soll bei der 
nächsten Veranstaltung der Vortrags-
reihe „Soltauer Gespräche“ nachge-
gangenen werden, zu der der gleich-
namige Arbeitskreis für den 2. April 
um 20 Uhr in die Bibliothek Waldmüh-
le einlädt. Referent ist Rolf-Dieter 
Krause, der bis zu seinem Ruhestand 
im Jahr 2016 mehr als 15 Jahre Leiter 
des ARD-Studios in Brüssel war.  Der 
Brexit, nationale Egoismen und wirt-
schaftliche Probleme, vor allem in 
Ost- und Südeuropa, aber auch über-
bordende Regelungswut und Büro-
kratie sowie undurchsichtige Ent-
scheidungen der EU-Instutionen 
haben zu einem großen Vertrauens-
verlust bei den Bürgern geführt. Die 

Europäische Union scheint in einer 
tiefen Krise zu stecken. Von der Eu-
phorie vergangener Jahre ist nichts 
mehr zu spüren. Wird eine Erneue-
rung gelingen - und wenn ja, wie? Mit 
diesem für alle Europäer wichtigen 
Themenkomplex wird sich der Jour-
nalist Rolf-Dieter Krause auseinan-
dersetzen. Er versteht es, komplexe 
Sachverhalte im Gefüge der Europä-
ischen Union mit wenigen Worten 
treffend zu erklären, so daß auch 
nicht sachverständige Zuhörer sie 
verstehen und einordnen können. Bis 
zum heutigen Tag ist er ein gefragter 
Diskussionspartner in Gesprächsrun-
den, in denen er leidenschaftlich und 
mit hohem Sachverstand für Europa 
kämpft.    

„Ist das Projekt Europa in Gefahr?“ - so lautet das Thema beim nächsten 
Abend der Reihe „Soltauer Gespräche“ in der Soltauer Bibliothek Wald-
mühle. Referent ist Journalist Rolf-Dieter Krause. Er leitete mehr als 15 
Jahre das ARD-Studio in Brüssel.
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Hoornsfeld 13b | Schneverdingen | Z 05193 9740581
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 8.00 - 15.00 Uhr

Supermarkt Ahrens GmbH, Marktstraße 6, 29640 Schneverdingen
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Hoornsfeld 13b

Angebote für Mehrwegkisten gelten

für die Supermarkt Ahrens GmbH an beiden  

Standorten: Marktstraße 6 und Hoornsfeld 13b

Sonntag, 19. April 2019 (Karfreitag) ab 18 Uhr

FISCHBUFFET       35,- €
Voranmeldung erbeten - nächster Brunch am 21. April 2019

Zum alten Krug
Bruchstraße 2 · 29640 Schneverdingen · Telefon 05193 3450

www.zumaltenkrug.de · info@zumaltenkrug.de · mittwochs Ruhetag

Patientenberatung

Es macht am Mittwoch, dem 27. März, auf dem Georges-Lemoine-Platz 
in Soltau Station: das Beratungsmobil der Unabhängigen Patientenbe-
ratung (UPD). Bürgerinnen und Bürger, die gesundheitliche und sozial-
rechtliche Fragen und Probleme haben, können sich dort von 10 bis 16 
Uhr kostenfrei beraten lassen. Ob gesetzlich, privat oder auch überhaupt 
nicht krankenversichert - das unabhängige, neutrale und evidenzbasier-
te Beratungsangebot der Patientenberatung kann von allen Menschen 
in Deutschland genutzt werden. Ratsuchende können ihren kostenlosen 
Beratungstermin unter der kostenfreien Rufnummer (0800) 0117725 mon-
tags bis freitags von 8 bis 22 Uhr und samstags von 8 bis 18 Uhr verein-
baren. Auch spontane Besucher sind willkommen. Eine vorherige Ter-
minvereinbarung hilft allerdings dabei, Wartezeiten zu vermeiden und 
stellt zudem sicher, daß zum Beispiel ein Facharzt hinzugezogen werden 
kann. Eine Terminabsprache ermöglicht außerdem die Zuschaltung eines 
Simultandolmetschers, der den Ratsuchenden bei Bedarf etwa in türki-
scher oder russischer Sprache zur Seite steht.

„Dr. Adari-Linde“
Imkerverein stiftet Baum für Hospizhaus

DORFMARK. Bereits zur Zeit der 
Fertigstellung des Hospizhauses Hei-
dekreis izn Dorfmark hatte der Fal-
lingbosteler Imkerverein angekün-
digt, für die Außenanlage einen Baum 
zu stiften und diesen zu einem geeig-
neten Zeitpunkt zu pflanzen. Nach-
dem in den vergangenen Wochen der 
Gartenbereich mit Grünpflanzen, 
Sträuchern und Bäumen Gestalt an-
genommen hatte, sollte die Anlage 
durch das Einpflanzen des gespen-
deten Baumes, einer Linde, ergänzt 
werden. Zur Pflanzung kamen Vor-
standsmitglieder des Imkervereins 
wie auch Vertreter und Mitarbeiter 

des Hospizhauses. Hans Bolte, der 
als zweiter Vorsitzender die Baum-
pflanzaktion initiiert und vorbereitet 
hatte, hob in seiner Rede die Verbun-
denheit des Imkervereins mit dem 
Hospizhaus Heidekreis hervor. Nach 
der Pflanzaktion, bei der Dr. Sirus 
Adari, Initiator des Hospizhauses, 
den frisch gepflanzten Baum sogleich 
mit Wasser versorgte, regte Bolte an, 
den neuen Baum zukünftig als „Dr. 
Adari-Linde“ zu bezeichnen. Der Im-
kerverein Bad Fallingbostel über-
reichte zudem einen Umschlag mit 
250 Euro als Unterstützung für das 
Hospizhaus. 

Dr. Sirus Adari (li.) gießt die frischgepflanzte Linde, die der Imkerverein 
Bad Fallingbostel dem Hospizhaus Heidekreis gestiftet hat.  

Neue Pekip-Kurse
SOLTAU. Das Familienzentrum im 

Kirchenkreis Soltau startet mit neuen 
Pekip-Gruppen in den Frühling. Ver-
anstaltungsort ist Soltau. Eltern mit 
Kindern ab der sechsten Lebenswo-
che sind  eingeladen, sich mit ande-
ren Eltern und ihren Babys einmal 
wöchentlich zu treffen. Bei zehn Tref-
fen lernen Eltern in einer überschau-
baren Gruppe mit rund acht Teilneh-
mern die Bewegungs- und Sinnes-
entwicklung sowie die wachsenden 
Fähigkeiten ihres Babys auf spieleri-

sche Weise zu begleiten. Darüber 
hinaus können Erfahrungen ausge-
tauscht und wichtige Informationen 
rund um das Kind im ersten Lebens-
jahr eingeholt werden, die Kurse 
werden von einer ausgebildeten 
Fachkraft geleitet. Interessierte mel-
den Sie sich bitte im Familienzentrum 
unter Ruf (05191) 60135 oder unter 
Familienzentrum.Soltau@evlka.de 
oder wenden sich direkt an die Kurs-
leiterin Ulrike Henderson-Voß, Ruf 
(05191) 628033.

Thema „Sterben“
WIETZENDORF. Der Ausschuß 

Frauen und Kirche lädt ein zum The-
ma „Sterben und sterben lassen“. 
Am kommenden Mittwoch, den 27. 
März, ab 19.30 Uhr gehen Seelsorger 
Achim Blackstein und der Palliativ-
mediziner Dr. Albrecht Werner im 
Hotel Hartmann in Wietzendorf auf 
das Thema ein: Sie beantworten Fra-
gen, die sich viele Menschen am 
Ende ihres Lebens stellen: Kann ich 
meinen Angehörigen zumuten zu 

Hause zu sterben? Welche Möglich-
keiten gibt es und wo bekomme ich 
Hilfe? Ist mein Glaube stark genug? 
Was passiert, wenn ich starke 
Schmerzen bekomme? „‚Sterben 
und sterben lassen‘ - das ist in un-
serer Gesellschaft ein Tabuthema“, 
so die Organisatoren in ihrer Einla-
dung. „Wir möchten Mut machen, 
über dieses Thema nachzudenken 
und sich damit auseinander zu set-
zen - und laden dazu herzlich ein.“

Handarbeiten
SCHNEVERDINGEN. Der Verein 

„Gemeinsam aktiv in Schneverdin-
gen“ trifft sich am Mittwoch, dem 27. 
März, um 15 Uhr im Gruppenraum 
der FZB zum Handarbeiten

RuF sorgt sich um Zukunft
Baugebiet neben Reitanlage: Nachbarn könnten sich belästigt fühlen

SOLTAU (mwi). Gemeinhin fühlen 
sich bei einer neuen Bebauung die 
Anlieger beeinträchtigt. Beim Reit- 
und Fahrverein (RuF) Soltau ist es 
umgekehrt: Das Gelände mit Stall, 
Reithalle und Außenanlagen grenzt 
an das geplante Wohnbaugebiet in 
der Winsener Straße, und das, so 
befürchtet der Verein, könnte Pro-
bleme bringen. Wenn dort erst ein-
mal Nachbarn wohnten, könnten die 
sich durch Lärm- und Geruchs- und 
Staubemission derart gestört fühlen, 
daß sie dagegen zu Felde zögen. 
Und das wiederum könnte dazu füh-
ren, daß die Aktivitäten einge-
schränkt werden müßten und der 
Verein Schaden nähme. Um hier 
mögliche Konflikte zu vermeiden, 
fordert der Verein einen größen Ab-
stand zur künftigen Bebauung.

RuF-Vorsitzende Dorothea Bockel-
mann und ihr Mann Detlef Bockel-
mann sowie der stellvertretende Vor-
sitzende Helge Theissen, Jugendwar-
tin Heike Lüders und Sportwartin 
Johanna Sander hatten am vergan-
genen Mittwoch zum Ortstermin ge-
laden: Auf dem rund fünf Hektar gro-
ßen Gelände, das dem Verein seit 
1954 zunächst als Turnierplatz diente, 
1975 eine Reithalle und 1984 einen 
weiteren Anbau bekam, ist immer viel 
los.

Dafür sorgen nicht nur die zahlrei-
chen und oft hochangesehenen Tur-
niere und anderen Reitsportveranstal-
tungen an den Wochenenden: „Wir 
haben die Stadt darauf hingewiesen, 
daß es nicht nur diese Veranstaltun-
gen sind, die Emissionen erzeugen“, 
betont der stellvertretende Vorsitzen-
de, denn auch der ganz normale Ab-
lauf auf der Anlage bringe Emissionen 
mit sich. Dazu Dorothea Bockelmann: 
„Wir haben Platz für 30 Pferde. Derzeit 
sind 20 Tiere hier untergebracht, acht 
vereinseigene und zwölf von Mitglie-
dern.“ Da gehe es nicht mucksmäus-
chenstill zu: Pferdehaltung verursa-
che Stallgeräusche, die auch nachts 
nach außen dringen. Fütterung, aber 
auch das Ausmisten seien intensive 
Aktionen, wobei der Mist zwar in re-
gelmäßigen Abständen abgefahren 
werde, gleichwohl aber eine Geruchs-
belästigung darstellen könne.

Wenn sich die Tiere tagsüber im 
Auslauf befänden, machten sie eben-
falls laute Geräusche, zögen Insekten 
an und sorgten bei trockenem Wetter 
für aufwirbelden Staub. Durchaus ge-
räuschvoll, so Theissen, seien auch 
Reitausbildung und Training: „Da gibt 
es Pferdegeräusche, laute Komman-
dos und Verladelärm.“

Das alles gehöre zum Leben des 
Vereins, der etwa 200 Mitglieder zäh-
le, könne aber von Nachbarn durch-
aus als belästigend empfunden wer-
den. Deshalb, so die Vorsitzende, 
„haben wir Bedenken, was das Zu-
sammenleben in der Zukunft betrifft, 
auch wenn wir das Baugebiet befür-

worten.“ Sollte es aus diesen Grün-
den irgendwann einmal zu gerichtli-
chen nachbarschaftlichen Auseinan-
dersetzungen kommen, so befürchtet 
der RuF, hätte er wahrscheinlich das 
Nachsehen: „Einschlägige Beispiele 
zeigen, daß es meist nachteilig für den 
Betreibe ausgeht. In einem solchen 
Fall würde dies bei uns wahrschein-
lich zu Einschränkungen führen“, so 
Theißen. Das wäre äußerst nachteilig 
für den Verein, seine Anlage und das 
große ehrenamtliche Engagement der 
Mitglieder.

Eine Möglichkeit, ein solches Risiko 
zu senken, sieht der Verein in einer 
Verbreiterung des Streifens, der die 
Reitanlage vom Baugebiet trennt: Ge-
plant ist hier neben einer zwei Meter 
hohen Sichtschutzwand ein fünf Me-
ter breiter, mit Hecken und Sträuchern 

Helge Theissen, Dorothea und Detlef Bockelmann (v.l.) messen den sieben Meter breiten „Grenzstreifen“ zur 
möglichen künftigen Bebauung. Fotos: mwi

bepflanzter Streifen an den sich ein 
weiterer zwei Meter breiter Streifen 
anschließt. „In diesem vierten Ab-
schnitt des Baugebietes könnte also 
das erste Haus mit einer Firsthöhe 
von zwölf Metern nur sieben Meter 
von unserem Gelände entfernt gebaut 
werden“, rechnet Detlef Bockelmann 
vor. Das, so Theissen, sei alles so 
möglich, „weil wir nicht als landwirt-
schaflicher Betrieb eingestuft worden 
sind. Sonst würden andere Vorgaben 
gelten.“ Sinnvoll sei deshalb jetzt eine 
Verbreiterung des Streifens auf 15 
Meter, was auch eine andere Bepflan-
zung ermöglichen würde.

Seine Bedenken hat der RuF im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung zur 
Änderung des Bebauungsplanes ge-
äußert, und es hat auch Gespräche 
mit der Stadt gegeben: „Das war zwar 

gut. Denoch sind wir mit dem Ergeb-
nis nicht zufrieden und fühlen uns von 
dem, was sich daraus entwickeln 
könnte, bedroht“, so Theissen. Das 
bedeutet auch, daß der RuF nicht 
glaubt, daß die zu den Emissionen 
erstellten Gutachten wirklich die tag-
tägliche Realität abbilden.

Bürgermeister Helge Röbbert sieht 
das allerdings weniger problema-
tisch. Zwar räumt er ein, niemand 
könne wissen, ob sich vielleicht in 
zehn Jahren irgendein Nachbar sol-
cherart belästigt fühle. So etwas kom-
me auch in anderen Gebieten immer 
wieder einmal vor. Grundsätzlich aber 
sei festzuhalten: „Der Verein hat sich 
als Anlieger geäußert, alles ist sauber 
abgewogen worden“, so der Bürger-
meister. Und weiter: „Wir haben mit 
wirklich großem Aufwand Lärm und 
andere Emissionen geprüft, denn au-
ßer der Reitanlage gibt es in diesem 
Bereich der Winsener Straße ja auch 
noch andere Sportplätze. Dabei ist 
jedem Hinweis nachgegangen und 
alles gutachterlich bedacht worden. 
Bedenken hat es hier nicht gegeben.“

Das bedeutet auch, daß aller Wahr-
scheinlichkeit nach eine Verbreiterung 
des „Grenzstreifens“ keinen Weg in 
den Bebauungplan finden wird, wenn 
der Satzungsbeschluß möglicherwei-
se im Mai getroffen wird. Röbbert gibt 
hier allerdings noch zu bedenken, daß 
dieses Grundstück des Baugebietes 
der Stadt gehöre und vorerst nicht 
entwickelt werde: „Und dann haben 
wir ja noch Handlungsmöglichkeiten, 
wo wir die Häuser plazieren. Keiner 
hat also irgendein Interesse dem Reit- 
und Fahrverein zu schaden.“

Beschossen
SOLTAU. Zwischen Freitag, den 

15., und Dienstag, den 19. März, be-
schädigten Unbekannte mehrere 
Fensterscheiben eines zum Sportge-
lände am „Ostpark“, Gottfried-von-
Cramm-Straße gehörenden Gebäu-
des. Die Scheiben wurden mit Stahl-
kügelchen beschossen. Der Scha-
den wird auf 1.000 Euro geschätzt. 
Die Polizei Soltau erbittet Zeugenhin-
weise unter Ruf (05191) 93800.

Knobeln
SCHNEVERDINGEN. Ein gemütli-

cher Kaffee- und Knobelnachmittag 
steht am Montag, dem 1. April, in der 
Schneverdinger Diakoniestation in 
der Bahnhofstraße auf dem Pro-
gramm. Beginn ist um 14.30 Uhr im 
Seminarraum. Anmeldungen werden 
erbeten unter der Rufnummer 
(05193) 98310 oder bei Rosi Ostrow-
ski, Telefon (05193) 3830.

Der Reit- und Fahrverein befürchtet für seine Anlage Nachteile, sollten 
sich künftige Nachbarn belästigt fühlen.
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Landessieger aus Soltau
„Jugend forscht“: Im Mai geht es zum Bundeswettbewerb nach Chemnitz

SOLTAU/CLAUSTHAL-ZELLER-
FELD. Für den 54. Bundeswettbe-
werb von Jugend forscht haben sich 
15 talentierte junge Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler aus Nie-
dersachsen qualifiziert. Die Landes-
sieger wurden am Donnerstag in 

Anwesenheit des niedersächsischen 
Kultusministers Grant Hendrik Tonne 
in Clausthal-Zellerfeld ausgezeich-
net. Eines der erfolgreichen Teams 
kommt aus Soltau. 

Beim diesjährigen Landeswettbe-
werb, ausgerichtet von der Techni-

schen Universität Clausthal, präsen-
tierten 76 Jungforscher insgesamt 44 
Forschungsprojekte. Landessieger 
im Fachgebiet Arbeitswelt wurden 
Tjado Bent Brackmann (17), Laura 
Marie Behrendt (17) und Leonie 
Braun (16) vom Gymnasium Soltau. 

Das Gewinner-Team: Die drei Jungforscher vom Gymnasium Soltau, die von der Physik- und Chemielehrerin 
Petra Gronwald betreut werden, haben mit ihrem Projekt „Smart Classroom“ den „Jugend-forscht“-Landessieg 
errungen und nehmen im Mai am Bundeswettbewerb in Chemnitz teil.  

„Andere Länder tun mehr“
Drei norddeutsche Tiefengeothermie-Projekte üben den Schulterschluß

MUNSTER (mwi). Zwei Dinge ha-
ben die Stadtwerke Munster-Bi-
spingen, die Stadt Bad Bevensen 
und das Familienunternehmen 
Emsflower GmbH aus Emsbühren 
gemeinsam. Das erste: Jeder von 
ihnen arbeitet an einem Tiefen-
geothermieprojekt, um Erdwärme 
zu nutzen. Das zweite: Ihnen allen 
fehlt die Möglichkeit der Vorfinan-
zierung beziehungsweise der Risi-
koabdeckung. Dies vor allem, weil 
es derartigen Projekten bislang an 
politischer Unterstützung mangelt, 
und um die wollen die Drei jetzt ver-
stärkt werben. So hatten Alfred 
Schröder, Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtwerke Munster-Bi-
spingen, und Geschäftsführer Jan 
Niemann am vergangenen Mitt-
woch Bad Bevensens Stadtdirektor 
Hans-Jürgen Kammer und Tim Kui-
pers von Emsflower zu Gast, um 
den Schulterschluß zur Nutzung der 
Geothermie in Norddeutschland zu 
üben. Gemeinsam ist man schließ-
lich immer stärker.

Schon seit mehr als zehn Jahren 
verfolgen die Stadtwerke ihr Projekt, 
Bad Bevensen bereits seit 13 Jahren, 
Emsflower allerdings erst seit einiger 
Zeit. Auch wenn diesen Projekten 
unterschiedliche Erschließungs- und 
Nutzungskonzepte zugrunde liegen, 
so setzen sie doch alle auf Energie 

aus der Erde. Dabei wird, vereinfacht 
gesagt, heißes Wasser aus großen 
Tiefen an die Erdoberfläche geför-
dert, dort etwa zur Wärmeversor-
gung oder Stromerzeugung genutzt, 
um dann wieder über ein weiteres 
Bohrloch in den Förderbereich zu-
rückgeführt zu werden und so den 
Kreislauf zu schließen.

„Tiefengeothermie ist nachhaltig 
und umweltfreundlich“, betont 
Schröder. Und Niemann: „Sie kann 
eine große Rolle spielen, denn sie hat 
das Potential zu einer weitgehend 
treibhausneutralen Energieversor-
gung und führt nicht zur Erzeugung 
von CO2.“ Aus geologischer Sicht 
biete hier Niedersachsen nach Bay-
ern deutschlandweit die besten 
Möglichkeiten. Die Idee, stillgelegte 
Erdgasbohrungen für die Förderung 
des Wassers zu nutzen, sei eine wei-
tere große Chance, die Tiefen-
geothermie voranzubringen. 

Das bestätigt auch Professor Dr. 
Dieter Michalzik, der als Diplom-
Geologe die drei Projekte fachlich 
betreut. Rund 30.000 Bohrlöcher 
gebe es, „2.000 davon stehen in den 
kommenden Jahren zur Vefüllung 
an.“ Auch die Munsteraner möchten 
bei ihrem Projekt auf ein solches 
Bohrloch zurückgreifen, nämlich 
Munster Südwest Z3. Für die geplan-

Tiefengeothermin stand im Mittelpunkt, als die Stadtwerke Munster-Bispingen Vertreter aus Bad Bevensen 
und der Firma Emsflower in die Örtzestadt eingeladen hatten. Foto: mwi

te Nachnutzung gibt es bereits eine 
Vereinbarung mit dem internationa-
len Energieunternehmen Exxon.

Dieser Standort, so Niemann, sei 
für die geothermischen Planungen 
gut geeignet: Aus einer Tiefe von 
5.000 Metern soll das bereits nach-
gewiesene Thermalwasser mit einer 
Temperatur von 147 Grad Celsius 
gefördert werden. Mit der solcher-
maßen gelieferten Energie soll Wär-
me für die Versorgung der Örtzestadt 
und möglicherweise der Bundes-
wehr, aber auch Strom erzeugt wer-
den. Bei reiner Verstromung, so rech-
nen die Stadtwerke, würden hier zwei 
bis 2,5 Megawatt gewonnen oder bei 
einer Wärmeversorgung 10.000 Ton-
nen CO2 jährlich eingespart.

Anders das Vorhaben in Bad Be-
vensen, bei dem es sich um ein rei-
nes Wärmeprojekt handelt: Dort soll 
aus rund 2.500 Metern 90 Grad hei-
ßes Wasser gewonnen werden, um 
damit eine Klinik und die dortige 
Therme mit Wärme zu versorgen.

Das dritte Projekt schließlich dreht 
sich um die Großgärtnerei Emsflower, 
die noch in den Niederlanden behei-
matet ist, aber schon große Flächen 
in Deutschland nutzt und, so Kuipers, 
ganz umziehen möchte. Als größter 
Gartenbaubetrieb Europas hat das 
Unternehmen allein in Deutschland 

64 Hektar unter Glas: „Wir brauchen 
viel Wärme und wollen deshalb die 
Tiefengeothermie nutzen. Außerdem 
möchten wir so etwa CO2-neutrale 
Tomaten liefern können, denn auch 
die Kunden werden hier immer kriti-
scher“, betont Kuipers.

Alle drei Projekte, so der einhellige 
Tenor am vergangenen Mittwoch, 
seien umsetzungsreif. Dazu lägen 
umfangreiche Machbarkeitsstudien 
vor, die nicht nur von einer techni-
schen, sondern auch einer wirt-
schaftlichen Umsetzbarkeit ausgin-
gen.

Schon seit die Stadtwerke ihr Pro-
jekt verfolgen, gab es von politischer 
Seite dafür viele lobende Worte - 
aber sonst nicht viel mehr. Offen-
sichtlich genoß das Thema Tiefen-
geothermie nicht eben oberste Prio-
rität. So seien die Munsteraner zwar 
freundlich in den zuständigen nieder-
sächsischen Ministerien empfangen 
worden, so Schröder, was allerdings 
nicht zum Erfolg geführt habe: „Wir 
wollen uns jetzt verstärkt und ge-
meinsam an unsere Landtags- und 
Bundestagsabgeordneten wenden 
und auch verstärkt in der Öffentlich-
keit auf die Vorteile der Tiefen-
geothermie hinweisen.“

Daß solche Projekte gut funktionie-
ren können, wenn die Politik mit im 
Boot und damit finanzielle Unterstüt-
zung gesichert ist, zeigen Beispiele 
in Bayern und in Schwerin. Im Aus-
land, so Michalzik, sei das zum Teil 
schon gängige Praxis: „Die machen 
es uns vor, denn ohne finanzielle Pro-
jektabsicherung kann es auch hier in 
Norddeutschland keine substantielle 
Entwicklung der Tiefengeothermie 
geben. In den Niederlanden gibt es 
dafür beispielsweise ein Budget von 
insgesamt 66,6 Millionen Euro. Auch 
in Frankreich, Belgien, der Schweiz, 
Dänemark, Polen und der Türkei ste-
hen Gelder bereit.“

Die drei Projektbetreiber gehen 
davon aus, daß dies auch in Nieder-
sachsen erkannt und vorangetrieben 
wird, zumal, so der Aufsichtsratsvor-
sitzende, „die Poltik gerade zum 
Thema Tiefengeothermie berät.“ 
Gleichwohl haben sich die Drei vor-
genommen, die derzeitigen Gesprä-
che mit der Politik auf Bundes- und 
Landesebene zu intensivieren und 
weiterhin gemeinsam Überzeu-
gungsarbeit zu leisten, um ihre Pro-
jekt und damit die Tiefengeothermie 
in Norddeutschland insgesamt vor-
anzubringen..

Gelber Bus für Soltau 
Katholische Gemeinde erhält Fahrzeug

SOLTAU/PADERBORN. Zehn 
„Boni“-Busse hat das Bonifatius-
werk der deutschen Katholiken in 
Paderborn diese Woche an katholi-
sche Kirchengemeinden vergeben. 
Die VW-Busse sind von Paderborn 
aus an die Ostsee, an die Nordsee 
und über verschiedene Orte in Nord-
deutschland bis an den Rand des 
Nordpfälzer Berglandes gefahren. 
Eines der rapsgelben Fahrzeuge ging 
an die katholische Kirchengemeinde 
in Soltau.

Da viele Pilgerwege durch Soltau 
führen, ist der VW-Bus der Gemein-
de von vielerlei Nutzen für Pilger und 
Besucher. Auch die evangelische 
Kirche profitiert von dem Bus, da 
Katholiken und Protestanten gut und 
eng zusammenarbeiten in dem Ge-
biet, in dem der Katholikenanteil bei 
sieben Prozent liegt.

„Bewegen und verbinden ist das 
neue Leitwort unserer Verkehrshilfe“, 
so Monsignore Georg Austen, der 
Generalsekretär des Bonifatiuswer-

kes, bei der Übergabe der „Boni“-
Busse. „Wir wollen bewegen und 
verbinden, weil es uns um lebendige 
Beziehungen in Gebieten geht, in 
denen Katholiken in einer Minderheit 
leben. Wir wollen auch Sie miteinan-
der und mit uns verbinden, denn wir 
brauchen uns gegenseitig, um von-
einander und miteinander zu lernen, 
was unsere Kirche bewegt und wo 
wir uns als Kirche bewegen müssen.“

Alois Bulitz aus Soltau machte klar, 
daß der neue Bus auch durch sein 
Nummernschild ein Glaubensbote 
sei: HK-XR 380 stehe für Heidekreis, 
das XR für Christus, 380 weise auf 
das Lied „Großer Gott, wir loben 
dich“, das im Gotteslob unter der 
Nummer 380 steht.

Das Bonifatiuswerk unterstützt die 
Anschaffung eines „Boni“-Busses 
mit zwei Dritteln der Anschaffungs-
kosten. Sie werden eingesetzt in 
Gebieten, wo nur wenig katholische 
Christen leben und große Entfernun-
gen zu überbrücken sind.

Bei der Übergabe des Busses: (v. l.) Jens-Uwe Winter, Alois Bulitz, Ulrich 
Zschätzsch und Monsignore Georg Austen mit dem bedeutungsvollen 
Kennzeichen des neuen, gelben Gefährts.  Foto: Sr. Theresita M.Müller

Sie entwickelten eine digitale Lösung 
zur gezielten Verbesserung des 
Raumklimas in Klassenräumen. Ihr 
Prototyp wird von einem Mikrokotrol-
ler gesteuert. Über Smartphone und 
Computer sind verschiedene Meß-
geräte mit dem System verknüpft, 
die unter anderem Daten zu Kohlen-
dioxidgehalt, Temperatur und Luft-
feuchtigkeit ermitteln.

Die weiteren Landessieger kom-
men vom Gymnasium Bad Zwische-
nahn-Edewecht (Chemie), vom Bi-
schöflichen Gymnasium Josephin-
um in Hildesheim (Geo- und Raum-
wissenschaften), der Ursulaschule 
Osnabrück (Physik), vom Gymnasi-
um Eversten Oldenburg von der 
Paul-Gerhardt-Schule Dassel (beide 
Mathematik/Informatik), von der 
Leibnizschule Hannover (Technik)  
und vom Hölty-Gymnasium Celle 
(beste interdisziplinäre Arbeit).

Nach den Landeswettbewerben im 
März und April folgt vom 16. bis 19. 
Mai in Chemnitz das 54. Bundesfina-
le - gemeinsam ausgerichtet vom 
Fraunhofer-Institut für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik IWU als 
Bundespateninstitution und von der 
Stiftung Jugend forscht. Mit dem 
Landessieg hat das Soltauer Team 
die Fahrkarte nach Chemnitz in der 
Tasche und wird dann gegen die Sie-
ger aus den anderen Bundesländern 
im Fachgebiet Arbeitswelt antreten.
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Zinke: „Pläne für Chirurgie“
Jahreshauptversammlung bei SPD-Ortsverein Munster

MUNSTER (mwi). Die Finanzen 
sind in Ordnung, und auch die Mit-
gliederzahl von 93 ist bei zehn Aus-
tritten und zehn Eintritten 2018 
konstant geblieben. Nur zum 
Durchschnittsalter von 62,6 Jahren 
gab Michael Klingbeil als Finanz-
verantworticher des SPD-Ortsver-
eins Munster zu bedenken: „Ich 
glaube, wir sollten etwas tun. Wir 
müssen mehr junge Leute heranzie-
hen.“ Ansonsten aber konnte Vor-
sitzender Stefan Leunig bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Ortsvereins am vergangenen Diens-
tag in seinem Rückblick auf 2018 
nur Positives vermelden.

Auch wenn es auf Bundesebene 
ein schwieriges Jahr gewesen sei, 
„lief es 2018 bei uns auf kommunaler 
Ebene großartig“, resümierte Leunig, 
denn die SPD stelle in Munster mit 
Christina Fleckenstein eine engagier-
te Bürgermeisterin, und die Fraktion 
unter dem Vorsitz von Melanie Bade 
leiste gute Arbeit. Und schließlich sei 
da noch Lars Klingbeil, der trotz sei-
ner vielfältigen Aufgaben als Bun-
destagsabgeordneter und SPD-Ge-
neralsekretär stets auch vor Ort in 
Munster aktiv sei.

Letzteres unterstrich auch Bade, 
die einen Überblick über die Frakti-
onsarbeit gab. So habe sich Klingbeil 
in Zusammenarbeit mit der Bürger-
meisterin höchst erfolgreich um För-
dermittel für das Deutsche Panzer-
museum bemüht: „Lars Klingbeil hält 
engen Kontakt und schafft Verbin-
dungen“, so die Fraktionsvorsitzen-
de. Sie nannte darüber hinaus die 
Entscheidung über den Grundschul-
standort, das Thema Kindertages-
stätte und die Städtepartnerschaft 
mit dem italienischen Muggio als 
wesentliche kommunalpolitische 
Punkte. Besonders erwähnenswert 
sei zudem, daß es zum ersten Mal 
seit vielen Jahren wieder einen aus-
geglichenen Haushalt gegeben ha-
be: „Trotzdem müssen wir aber auch 
weiterhin sparen“, betonte Bade, die 

gleichzeitig auch auf anstehende 
Themen wie Feuerwehr, Reinigung 
des Mühlenteiches und Öffnung des 
Dethlinger Teiches hinwies. Dabei 
sprach sie sich auch gegen den 
CDU-Antrag aus, Stadtbücherei und 
Tourist-Information räumlich zusam-
menzulegen.

Die Ratsfraktionsvorsitzende wies 
darüber hinaus nachdrücklich auf die 
anstehende Europawahl hin: Diese 
Wahl sei wichtig und dürfe nicht ver-
nachlässigt werden. Ganz in diesem 
Tenor rief auch Dr. Detlef Rogosch 
als Mitglied des SPD-Kreisvorstan-
des zur Teilnahme auf: „Wir appellie-
ren an jeden, zur Wahl zu gehen. Das 
ist gut für Europa - und Deutschland 
braucht Europa, damit es den Men-
schen hier weiterhin gutgeht.“ Der 
Kreisvorstand plane hier die Finan-
zierung von Aktionen, um die Men-
schen für die Europawahl zu mobili-
sieren.

Ehrungen standen ebenfalls auf der Tagesordnung: (v.l.) Sebastian Zinke, Gerhard Wilke, Dr. Detlef Rogosch, 
Elisabeth Linke, Rüdiger Vogt, Christina Fleckenstein und Stefan Leunig. Foto: mwi

Von anderen Themen wußte Seba-
stian Zinke zu berichten. Der SPD-
Landtagsabgeordnete für den Wahl-
kreis Walsrode ist gleichtzeitig auch 
Vorsitzender der Kreistagsfraktion 
und stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender des Heidekreis-Klini-
kums (HKK). Nach einem themati-
schen Ausflug in die Landespolitik 
kam er auch „auf das beherrschende 
Thema im Heidekreis“ - das HKK - zu 
sprechen. Derzeit seien gerade die 
nähere Geländeuntersuchung der 
sieben Flächen angelaufen, auf de-
nen ein HKK-Neubau entstehen 
könnte, in dem dann die beiden Häu-
ser in Walsrode und Soltau aufgehen 
sollen. Mindestens sechs Jahre wird 
es aber wohl noch dauern, bis es 
soweit ist.

Wie es bis dahin in den bestehen-
den Häusern weitergehen soll, so 
Zinke, müsse auch überlegt  werden. 
Hier gebe es Pläne, in Soltau wieder 

für chirurgische Möglichkeiten zu 
sorgen, auch mit Blick auf die Not-
aufnahme. „Durch die Zusammenle-
gung der Chirurgie in Walsrode soll-
ten 1,8 Millionen Euro jährlich einge-
spart werden. Das Gegenteil war der 
Fall. Wir müssen den Standort breiter 
aufstellen, bis das neue Klinikum fer-
tig ist, sonst haben wir einen zu ho-
hen Patientenschwund“, unterstrich 
Zinke.

Last but not least durften bei der 
Jahreshauptversammlung auch Eh-
rungen nicht fehlen, wobei nicht alle 
langjährigen Mitglieder erschienen 
waren: Ausgezeichnet wurde für 
zehnjährige SPD-Mitgliedschaft Eli-
sabeth Linke, Björn Schneider und 
Sven Wolff; für 25 Jahre SPD Jörg 
Damman, Christina Fleckenstein, 
Sonja Kapp, Lothar Scharte und Rü-
diger Vogt; für 40 Jahre Dr. Detlef 
Rogosch und für 50 Jahre Ferdinand 
Raacke und Gehard Wilke.

Motto für Umzug vorgestellt
Heideblütenfest: „Schneverdingen - 75 Jahre majestätisch!“

SCHNEVERDINGEN. An die 30 
Personen verschiedener Vereine, 
Dorfgemeinschaften, Spielmannszü-
ge und sonstiger Zusammenschlüsse 
waren jetzt der Einladung des Vereins 
Heideblüte Schneverdingen gefolgt: 
Sie kamen zur alljährlichen Mottovor-
stellung für das Thema des Festum-
zuges zum Schneverdinger Heide-
blütenfest im Restaurant „Zum Alten 
Krug“ zusammen. Resa Domurath, 
Geschäftsführerin des ausrichtenden 
Vereins, stellte in fröhlicher Runde 
und unter großer Zustimmung das 
Motto „Schneverdingen - 75 Jahre 
majestätisch!“ als Titel des diesjähri-
gen Festumzugs vor.

Das Motto wurde passend zum Ju-
biläum ausgewählt, denn in diesem 
Jahr wird in Schneverdingen die 75. 

Heidekönigin gekrönt. Gemeinsam 
mit Yvonne Keuser-Ladeur, ebenfalls 
Verein Heideblüte Schneverdingen, 
präsentierte Resa Domurath auch 
einige Themenvorschläge, die teilwei-
se prompt von den Anwesenden 
übernommen und reserviert wurden.

Gleich elf feste Anmeldungen 
konnten noch am Abend der Veran-
staltung notiert werden: Die Wieck-
horster mit „Feudal daneben“, Land-
Frauenverein Schneverdingen mit 
„der Stolz der Heidjer“, „Step by Step 
- die Tanzschule“ mit „sündhaft 
schön - teuflisch gut“, Wintermoorer 
Oldtimer-Club mit „die Königsklasse“ 
sowie die „Geschwister Grimm 
GmbH und Co. KG“ mit „die Heide 
Hobbits - Episode 75“. Bisher noch 
ohne festes Thema angemeldet ha-

„Schneverdingen - 75 Jahre majestätisch!“ - so soll das Motto für den diesjährigen Heideblütenfest-Umzug 
lauten. Foto: Verein Heideblüte Schneverdingen

ben sich außerdem die Dorfjugend 
Schwalingen, der Förderverein der 
Grundschule Hansahlen, CVJM 
Schneverdingen, die Theaterschmie-
de des Kulturvereins Schneverdin-
gen, der Abiturjahrgang der KGS von 
2009 und die Turnsparte des TV Jahn 
Schneverdingen.

Anmeldungen nehmen Resa Do-
murath und Yvonne Keuser-Ladeur 
noch bis zum 30. April telefonisch 
unter den Nummern (05193) 93-120 
und (05193) 93-160 oder per E-Mail 
an resa.domurath@schneverdingen.
de oder yvonne.keuser-ladeur@
schneverdingen.de entgegen. Wer 
gerne teilnehmen möchte, aber noch 
keine Idee für ein Thema hat, kann 
bei den beiden Organisatorinnen die 
Liste mit Vorschlägen einsehen.

Besuch in Muggiò
Stadt und Gymnasium vertiefen Kontakte

MUGGIÒ. Es war nur eine kurze 
Stippvisite, die eine Delegation aus 
Munster mit Bürgermeisterin Chri-
stina Fleckenstein an der Spitze am 
Wochenende der neuen Partner-
stadt Muggiò in Norditalien abstat-
tete. Aber der herzliche Empfang 
und die  Gastfreundschaft war wie 
bei alten Freunden. Während des 
Empfangs im Rathaus Muggiò zeig-
ten sich die Bürgermeisterinnen 
Maria Fiorito und Christina Flecken-
stein zufrieden über den Abschluß 
des Partnerschaftsvertrags.

Im Beisein vieler Ratsmitglieder 
und Gäste betonten sie auch vor 
dem Hintergrund der aktuellen Ent-
wicklungen in Europa die Notwen-
digkeit internationaler Kontakte und 
Freundschaften auch auf der kom-
munalen Ebene. Daher sei das 
Erasmus-Programm, das gemein-
same Projekte zwischen dem Gym-
nasium Munster und der scuola 
media „Carlo Urbani“ fördere, die 
ideale Voraussetzung, um die Schü-
lerinnen und Schüler beider Städte 
mit den Menschen, der Kultur und 
dem Alltag des jeweils anderen Lan-
des zusammen zu bringen. Dies sei 
Grundlage für gegenseitiges Verste-
hen, Respektieren und Handeln und 
entspreche dem europäischen Ge-
danken.

Besonderer Dank galt daher den 
beiden Schulleitern Silke Meyer und 
Michele Quagliarini und ihren Kolle-
gien für das große Engagement. 
Videosequenzen vom Besuch der 

Delegation aus Muggiò zum Stadt-
geburtstag in Munster sowie aktu-
elle Bilder vom Vortag, untermalt mit 
den Nationalhymnen und der Euro-
pahymne, beeindruckten alle Anwe-
senden des Empfangs nachhaltig.

Anschließende Führungen durch 
die Villa casati und den Palazzo 
Isambardi mit den Räumen der 
Stadtverwaltung, einer Verkostung 
regionaler Weine im Ratssaal, orga-
nisiert vom Verein Pro Loci und 
Schülerinnen und Schülern des Isti-
tuto Istruzione Superiore Martin Lu-
ther King, gaben Gelegenheit zu 
vertiefenden Gesprächen und Aus-
loten von Ideen und Projekten für 
die Partnerschaft. ≠Luftballons, 
Schleifen und Girlanden sowie 
Transparente mit „Willkommen“ und 
den Wappen von Muggiò und Mun-
ster schmückten die Ehrentafel für 
die Munsteraner auf einem Fest am 
Abend, das alljährlich zugunsten der 
Kinder von Tschernobyl von der 
Stadt Muggiò organisiert wird und 
bei dem ehrenamtliche Helfer den 
mehr als 300 Gästen regionale Spe-
zialitäten servieren.

Bereits in der ersten Aprilwoche 
sowie Anfang Mai werden Schüle-
rinnen und Schüler aus Muggiò das 
Gymnasium Munster besuchen und 
die begonnene Zusammenarbeit in 
den Erasmus-Projekten fortsetzen, 
in Gastfamilien wohnen, Land und 
Leute kennenlernen und natürlich 
auch von der Bürgermeisterin im 
Rathaus empfangen ...

Zu einer kurzen Stippvisite reiste eine Delegation aus Munster am Wo-
chenende in die neue Partnerstadt Muggiò. Das Foto zeigt die beiden 
Bürgermeisterinnen Maria Fiorito (re.) und Christina Fleckenstein (li.).

Fundsachen
SOLTAU. Zur öffentlichen Fund-

sachenversteigerung lädt die Stadt 
Soltau am Donnerstag, dem 4. April, 
hinter das neue Rathausgebäude bei 
den städtischen Garagen in Soltau, 
Poststraße 12, ein. Die Fundsachen 
werden gegen 15.30 Uhr  vorgestellt. 
Die Versteigerung beginnt um 16 Uhr. 
Dabei kommen Fahrräder und ande-
re Gegenstände unter den Hammer. 
Die ersteigerten Gegenstände müs-
sen an Ort und  Stelle in bar bezahlt 
werden.

Beschmiert
SCHNEVERDINGEN.  Am vergan-

genen Wochenende beschmierten 
bisher unbekannte Täter mehrere 
Wände in Schneverdingen mit Buch-
stabenkombinationen in grüner Far-
be. Insbesondere die Kombination 
„Bash“ wurde häufiger verwandt. 
Beschmiert wurden Häuserwände in 
der Bahnhofstraße sowie in den 
Straßen Am Bahnhof und Am Tim-
merahde. Die Polizei schätzt den 
Schaden auf rund 1.200 Euro. Hin-
weise zum Täter nimmt die Polizei 
Schneverdingen unter Ruf (05193) 
986850 entgegen.

Geschlossen
MUNSTER. Wegen einer be-

triebsinternen Fortbildung ist die 
Munster-Touristik am 2. April nicht 
besetzt. Das Team bemüht sich stän-
dig, Neues kennenzulernen und sich 
für die Besucher weiterzubilden. Ab 
Mittwoch, dem 3. April, ist es wieder 
wie gewohnt für Interessierte da.

Syrien-Konflikt
HERMANNSBURG. David Bod-

ammer hält am Donnerstag, dem 
21. März, in Hermannsburg einen 
Vortrag über den Syrien-Konflikt. 
„Der Krieg in Syrien dauert schon 
länger als der zweite Weltkrieg“, so 
Bodammer. „Spätestens seit Herbst 
2015, mit der Einmischung Ruß-
lands, ist dieser Konflikt zu einem 
Stellvertreterkrieg mit einem Poten-
tial bis hin zum dritten Weltkrieg 
angewachsen.“ Um Interessierte 
über Konflikt-ursachen und den ak-
tuellen Stand der Dinge zu informie-
ren, lädt Bodammer zu der Vor-
tragsveranstaltung „Syrien - vom 
Bürgerkrieg zum Stellvertreterkrieg“ 
am 21. März um 19.30 Uhr in das 
Evangelische Bildungszentrum 
Hermannsburg (Heimvolksschule) 
ein. Der Eintritt ist frei.

Waldorfschule
BENEFELD. Die Freie Waldorf-

schule Benefeld lädt zu einem „Tag 
der offenen Tür“ ein, an dem sich 
Eltern, Gäste, Interessierte und na-
türlich auch Schülerinnen und Schü-
ler über das Angebot der Einrichtung 
informieren können. Der Informati-
onstag am Samstag, dem 30. März, 
beginnt um 11 Uhr mit einer Monats-
feier, bei der die Klassen Künstleri-
sches aus dem Unterricht in der 
Festhalle zeigen. Im Anschluß steht 
das Schulgebäude von 13 bis 15.30 
Uhr offen und kann erkundet werden. 
Wer sich für die kommende erste 
Klasse oder den Quereinstieg inter-
essiert, findet Ansprechpartner, um 
gezielt Fragen stellen zu können. 
Außerdem feiert die Waldorfschulbe-
wegung in diesem Jahr ihr 100jähri-
ges Jubiläum. Aus diesem Anlaß wird 
es viele Stände mit schönen Dingen, 
Leckereien sowie Informationen aus 
aller Welt geben. Die Erlöse gehen an 
Schulprojekte der Organisation 
„Freunde der Erziehungskunst“ in 
Entwicklungsländern. 
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Verbindliche Nachbarschaft
Wohnprojekt „Meyer‘s Hof“: Genossenschaft gegründet / Infos am 1. April

SCHNEVERDINGEN (mk). Ein 
Projekt für selbstbestimmtes und 
gemeinsames Wohnen im Alter will 
eine Gruppe engagierter Schnever-
dinger auf dem Areal der ehemali-
gen Tischlerei Meyer in der Oststra-
ße in der Heideblütenstadt ins Le-
ben rufen (HK berichtete). Mit ihrem 
Vorhaben kommt sie Schritt für 
Schritt voran. Ein wichtiger ist 
jüngst erfolgt: die Gründung der 
Genossenschaft „Meyer‘s Hof“. Die 
Initiative möchte weitere Bürgerin-
nen und Bürger mit ins Boot holen 
und lädt daher am 1. April um 19 
Uhr in den Jugendbereich der Frei-
zeitbegegnungsstätte (FZB) zu ei-
nem Informationsabend ein, um die 
Öffentlichkeit über die neuesten 
Entwicklungen zu informieren. Au-
ßerdem ist geplant, daß ein Genos-
senschaftsexperte einen Vortrag 
halten wird.

Ziel der Initiative „Meyer‘s Hof“ ist 
es, eine Hausgemeinschaft für Se-
niorinnen und Senioren zu schaffen.   
Grundgedanke dabei war von Be-
ginn an, das Haus als Gemeineigen-
tum für die Menschen, die dort woh-
nen werden, zu errichten. Deshalb 
haben sich die Initiatoren für die 
Form des genossenschaftlichen 
Wohnens entschieden. Nach etwa 

das ist sehr umfangreich“, so Jacob. 
„Die Bürokratie dient aber auch der 
Sicherheit der Genossenschaftsmit-
glieder“, fügte Schubert hinzu. Die 
Initiative hofft, daß das Ganze in rund 
drei Monaten abgeschlossen ist. 
„Wenn alles rechtskräftig ist, können 
wir zum Beispiel Anträge auf Förde-
rung stellen und Aufträge an Archi-
tekten und am Bau beteiligte Firmen 
vergeben“, erläuterte Jacob. 

Zunächst aber gilt es, weitere Mit-
streiterinnen und Mitstreiter zu ge-
winnen, um ausreichend Eigenkapi-

Gründungsmitglieder der Genossenschaft „Meyer‘s Hof“ (v.li.): Christian Heinze, Christa Cordes, Evelyn Ta-
resch, Werner Mader, Sabine Weber, Wolfgang Schubert und Annette Jacob. 

Form des genossenschaftlichen 
Wohnens aber hätten die Bewohner 
die Möglichkeit, gemeinsam zu ent-
scheiden, was mit dem Haus ge-
schehen solle. Statt Mietverträge 
gebe es Nutzungsverträge. 

Sobald die Eintragung ins Genos-
senschaftsregister erfolgt ist, können 
alle Mitglied werden, die an einer 
Wohnung interessiert sind und sich 
an der Entwicklung der Genossen-
schaft und der Hausgemeinschaft 
beteiligen möchten. Wer Bewohner 
werden möchte, muß entsprechend 
der Wohnungsgröße Anteile zeich-
nen. Zudem sucht die Genossen-
schaft Investoren, die das Projekt fi-
nanziell unterstützen möchten. Auf 
dem rund 2.000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück in der Oststraße soll 
ein Haus mit 17 barrierearmen Woh-
nungen in Größen von 55 bis 100 
Quadratmetern entstehen. Zusätzlich 
wird es Räumlichkeiten zur gemein-
samen Nutzung der Bewohnerinnen 

meinsamer Freizeitgestaltung zu er-
möglichen. Mal für den anderen Ein-
kaufen gehen zum Beispiel, oder et-
was von der Apotheke holen. „Die 
Grundidee ist, gemeinschaftliches 
Leben im Haus zu entwickeln“, erläu-
terte Mader. Das gelte auch für die 
Gestaltung des Gartens, machte Ja-
cob deutlich, „in dem die alten Apfel-
bäume möglichst erhalten bleiben 
sollen.“ Der Garten könne gemein-
schaftlich entwickelt werden, etwa 
mit Ruhezonen oder einem Grillplatz.  
Für jede Wohnung ist ein Pkw-Stell-
platz vorgesehen. Apropos: Die Initia-
tive verweist auf die zentrumsnahe 
Lage. Alle öffentlichen Einrichtungen, 
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apo-
theken, Kulturveranstaltungen, Cafés 
und Restaurants seien von dort aus 
auch bei eingeschränkter Mobilität im 
Alter gut zu erreichen. 

Die nächsten Schritte wird die Ini-
tiative nun am 1. April im Jugendbe-
reich der FZB erläutern und hofft auf 
zahlreiche Interessierte. „Wir sind die 
ersten in Schneverdingen, die in ein 
soziales Projekt in dieser Form ein-
steigen“, betonte Schubert. Wer Kon-
takt mit den Verantwortlichen des 
Wohnprojekts aufnehmen möchte, 
kann dies per E-Mail an meyers.hof@
web.de tun. Zudem ist die Initiative 
auch auf Facebook (https://www.fa-
cebook.com/meyershof.wohnungs-
baugenossenschaft/) zu finden.

Achtung…
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tal zusammenzubekommen. Die 
Ini tiative rechnet mit einem Investiti-
onsvolumen von insgesamt rund drei 
Millionen Euro. Rund 25 Prozent der 
Summe benötigt die Genossen-
schaft als Eigenkapital, um von Ban-
ken adäquate Finanzierungsangebo-
te zu erhalten. 

„Jeder kann Genossenschaftsan-
teile zeichnen. Es sollten möglichst 
viele Interessierte sein, möglichst 
viele kleine Leute, die so ein Projekt 
gemeinsam realisieren möchten“, 
unterstrich Mader, denn: „Genossen-
schaftsmodelle funktionieren in 
Deutschland traditionell gut.“ Gera-
de in den Metropolen zeige sich der-
zeit, was passiere, wenn Investoren 
ihr Geld verstärkt in Immobilien 
steckten. Steigende Mieten und 
Wohnungsnot seien die Folge. In der 

und Bewohner für Treffen, Feiern und 
Veranstaltungen geben. Das können 
zum Beispiel Dia-Abende, Lesungen 
oder auch Spieleabende sein. Vor-
stellbar ist auch, daß Bewohner ge-
meinsam Musik machen. Erkärtes 
Ziel ist es, im Haus über eine norma-
le Nachbarschaft hinaus ein Zusam-
menleben mit gegenseitiger Hilfe, 
Unterstützung und Angeboten ge-

vierjährigen Vorbereitungen und ei-
nigen öffentlichen Informationsver-
anstaltungen haben sie im Februar 
dieses Jahres zur Gründung einer 
Wohnungsbaugenossenschaft ein-
geladen. Aus dem Quartett, das die 
Initiative ins Leben gerufen hatte, ist 
inzwischen ein Septett geworden. 
Und so machten vier Frauen und drei 
Männer nun Anfang dieses Monats 
Nägel mit Köpfen und gründeten die 
Genossenschaft „Meyer‘s Hof“: 
Christian Heinze, Christa Cordes, 
Evelyn Taresch, Werner Mader, Sa-
bine Weber, Wolfgang Schubert und 
Annette Jacob. Den Vorstand bilden 
Sabine Weber, Wolfgang Schubert 
und Annette Jacob, den Aufsichtsrat 
Evelyn Taresch, Werner Mader, 
Christa Cordes und Christian Heinze.

„Es geht gut voran“, berichtete 
Annette Jacob am vergangenen Mitt-
woch beim Pressegespräch in den 
Räumen der früheren Tischlerei. Nun 
strebe die Genossenschaft die Ein-
tragung in das Genossenschaftsre-
gister beim Lüneburger Amtsgericht 
und die Mitgliedschaft im Verband 
der Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft in Niedersachsen und Bremen 
an. Dazu sei allerdings sei noch eine 
Menge „Papierkram“ zu bewältigen. 
„Hier schlägt die Bürokratie voll zu, 

„Seelensteine“
Elke Witte will Findern eine Freude machen

Fortsetzung von Seite 1

Die Aktion von Elke Witte machte 
zunehmend die Runde und nach und 
nach wünschten sich Interessierte 
von ihr Steine mit persönlichen Moti-
ven, etwa dem geliebten Haustier. 
Aber auch Wohnmobile, Autos und 
Motorräder zauberte sie auf die un-
gewöhnlichen „Leinwände“. Einmal 
hat sie auch die Gesichter von drei 
Schwestern, die lange nichts vonein-
ander wußten und sich somit erst sehr 
spät kennenlernten, als besonderes 
Geschenk auf einem Stein verewigt. 

Bei einem Gang über den Friedhof 
kam ihr die Idee, Engel auf Steine zu 
malen - als Grabschmuck. Ein Motiv 
kam dabei so gut an, daß sie es in-
zwischen mehrfach in leicht veränder-
ten Variationen gemalt hat. „Natürlich 
hört man dabei auch viele traurige 
Leidensgeschichten, die ich sehr gut 
nachvollziehen kann“, berichtet Witte. 
Bislang hat sie ihrer Schätzung nach 
um die 100 „Seelensteine“ angefer-
tigt, „davon sehr, sehr viele auf Be-
stellung.“ In der Region verteilt hat sie 
bislang etwa 20 Exemplare. Als Hun-
debesitzerin weiß sie natürlich, daß 
die versteckten Kunstwerke aus hy-
gienischen Gründen nicht auf dem 

Boden liegen sollten. „Deshalb  lege 
ich sie nach Möglichkeit erhöht ab, 
zum Beispiel auf Stromkästen oder 
Tische auf Rastplätzen“, erklärt die 
„Seelenstein-Produzentin“. Damit der 
jeweilige Finder weiß, daß es sich um 
„Kunst to go“ handelt und das Fund-
stück durchaus eingesteckt werden 
darf, gibt es auf der Rückseite jedes 
Steines eine Botschaft, die da lautet: 
„Pinselstrich für die Seele. Zum Mit-
nehmen.“

Ihre Motive sucht sich die Heidjerin 
im Internet, manchmal dienen auch 
die von ihr auf Leinwand gemalten 
Motive als Vorlage. „Im Grunde kann 
man alles auf Stein bringen“, erläutert 
Witte. Ihre „Seelensteine“ wird sie 
auch künftig unter das Volk bringen. 
Sie hat sich vorgenommen, das Gan-
ze nun auch den Jahreszeiten ent-
sprechend fortzusetzen. Zur Weih-
nachtszeit wird sie Steine mit ent-
sprechenden Motiven verstecken, 
Ostern bemalte „Seeleneier“ irgend-
wo zum Mitnehmen aufhängen. Und 
wenn sie erfährt, daß jemand aus 
dem Familien- oder Freundeskreis zu 
einem besonderen Ort reisen wird, 
dann wird sie dem- oder derjenigen 
auch mal einen „Seelenstein“ zum 
„Aussetzen“ in der Ferne mitgeben.

Steinreich wird sie damit freilich 
nicht, doch das ist auch nicht ihre 
Intention, wie Witte betont: „Es ist 
eine tolle Idee, ein Hobby, daß mir 
Spaß macht. Und wenn man dann 
auch noch mitbekommt, daß sich 
jemand darüber gefreut hat, dann ist 
das besonders schön.“ 

Kunst zum Mitnehmen: Einige der insgesamt rund 100 „Seelensteine“, 
die Elke Witte bemalt hat. Fotos: mk

Auf neuen Wegen 
Heidjers Stadtwerke jetzt bei Facebook

Netzwerk nutzen, um den Dialog mit 
den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
seinen Kunden auf modernen Wegen 
zu intensivieren.

„Facebook bietet auch die Mög-
lichkeit, uns mit regionalen Vereinen 
und Institutionen stärker zu vernet-
zen und uns als attraktiver Arbeitge-
ber und Wirtschaftsförderer in der 
Region zu positionieren“, so Weber 
weiter. Dafür werden regelmäßig Bei-
träge rund um die Stadtwerke sowie 
zu Ratgeberthemen als auch Ge-
winnspiele und Veranstaltungshin-
weise unter www.facebook.com/
HeidjersSW veröffentlicht.

Zum Einstieg starten die Stadtwer-
ke auf Facebook mit einem Gewinn-
spiel, bei dem mehrere Tagestickets 
für Hallenbad und Sauna verlost 
werden. Wer mehr über „KroKUSS“ 
und Frühlingsgefühle erfahren 
möchte, sollte auf www.facebook.
com/HeidjersSW vorbeischauen.

SCHNEVERDINGEN. „Da blüht 
euch was, Heidjer!“ So steht es in 
großen Buchstaben auf der Face-
book-Seite der Heidjers Stadtwerke, 
die am Mittwoch online gegangen 
ist. Gemeint sind Hunderte von Kro-
kussen am Heidjers Wohl, dem Er-
lebnisbad im Osterwaldweg in 
Schneverdingen: Pünktlich zum 
Frühlingsanfang erblühen sie dort in 
voller Farbenpracht.

Es ist aber auch als Aufruf an die 
Facebook-Nutzer in Schneverdin-
gen und Neuenkirchen zu verstehen, 
welche die Stadtwerke mit ihrem 
neuen Facebook-Auftritt  erreichen 
wollen.

„Der Schritt in die sozialen Medien 
war mir ein Anliegen und ich bin 
glücklich, daß es nun soweit ist“, 
sagt Lars Weber, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Schneverdingen-
Neuenkirchen. Der kommunale En-
ergieversorger möchte das soziale 

Revolution in Soltau 
Vortrag von Dr. Stephan Heinemann

SOLTAU. Soltau, Walsrode, und 
andere Orte: Auch der Heidekreis 
erlebte die Revolution 1918/19 - und 
dessen Folgen veränderten einiges.  
Der aus Walsrode stammenden Hi-
storikers Dr. Stephan Heinemann hält 
am Freitag, dem 29. März, zu dem 
Thema einen Vortrag in Soltau. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Bibliothek 
Waldmühle, Mühlenweg 4. Bei freiem 
Eintritt laden Geschichtswerkstatt, 
ver.di und DGB in Kooperation mit 
der Rosa-Luxemburg-Stiftung dazu 
ein.

Vor 100 Jahren wurde in Weimar 
die erste demokratische Verfassung 
Deutschlands erarbeitet. Dem vor-
aus ging die Novemberrevolution 

1918. Wie verlief diese spannende 
Zeit im Heidekreis? Welche Perso-
nen und Ereignisse prägten sie?

Heinemann bietet seinen Zuhörern 
einen  Einblick in die Jahre unmittel-
bar nach dem Ende des Ersten Welt-
kriegs, wobei nicht nur die Politik, 
sondern auch Wirtschaft, Kultur und 
Vereinsleben in den damaligen Krei-
sen Soltau und Fallingbostel behan-
delt werden. Dazu zitiert eraus zeit-
genössischen Quellen und zeigt hi-
storische Aufnahmen. Weitere Infor-
mationen beinhalten die Jahrbücher 
des Heidekreises zum Kaiserreich 
von 2015 und zur Weimarer Republik 
von 2017/18, die im Anschluß auch 
erworben werden können. 

Ostereier bemalen

Beim nächsten Kreativ-Freitag in der Kinderbücherei in Soltau soll kun-
terbunte Osterdeko gebastelt werden, Phantasie und Kreativität stehen 
dabei im Mittelpunkt. Wer Lust hat, am Freitag, dem 29. März, nach 
Herzenslust Ostereier zu bemalen und zu gestalten, kann um 16 Uhr in 
die Bibliothek Waldmühle kommen. Eingeladen sind Kinder ab acht 
Jahren. Da die Plätze begrenzt sind, wird um vorherige Anmeldung unter 
Ruf (05191) 5005 gebeten.
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TAXI Kessler wird Cohrs Kurier

SICHER ANS ZIEL 
Z  05193  3222

SCHNEVERDINGEN
Raif feisenstraße 50 ·  w w w.taxi - lueneburger-heide.de 
Buchung und Beratung auch unter der Rufnummer 05192 7000

•  Personenbeförderung
•  Rollstuhlfahrten
•  Arztfahrten
•  Dialysefahrten
•  Krankenfahrten (sitzend)

•  Flughafentransfers

Munster · Bispingen 
Soltau · Schneverdingen

Familiärer Charakter und bewährtes Team bleiben
1996 hatte Carmen Kessler ihr 

Schneverdinger Taxi-Unternehmen 
gegründet, mit dem sie nach nun 
knapp einem Vierteljahrhundert ei-
nen Neustart macht - und dafür hat 
sie einen starken Partner gewonnen: 
Denn die Munsteraner Transport- 
und Beförderungsspezialisten von 
Cohrs Kurier haben die Firma in der 
Heideblütenstadt übernommen. So-
mit wird aus Taxi Kessler jetzt Cohrs 
Kurier - ansonsten ändert sich für die 
Kunden nicht viel, außer daß sie neue 
Vorteile genießen: Denn die ehema-
lige Inhaberin sowie das gesamte 
Team bleiben erhalten, hinzugekom-
men ist die Option auf die große 
Fahrzeugflotte von Cohrs Kurier.

Neu ist auch die Adresse: Vom Alt-
Benninghöfener-Weg 3 zog das Taxi-
Unternehmen in die Raiffeisenstraße 
50 um. Dort leitet nach wie vor Car-
men Kessler selbst die Zentrale, ko-
ordiniert die Aufträge ihres nun auf 
drei Fahrer verstärkten Teams. Das 
hat zudem neben den beiden norma-
len Taxis ab sofort einen weiteren 
Wagen im Einsatz, und zwar einen 
rollstuhlgerecht ausgestatteten VW 
Caddy. So sind ab sofort neben der 
normalen Personenbeförderung 
auch Rollstuhl- sowie Arzt-, Dialyse- 
und Krankenfahrten (sitzend) mög-
lich. Und all das nicht nur zu Zielen 
in und rund um Schneverdingen, 
sondern auch über weitere Strecken, 

Zusammenschluß bestens geglückt: Rouven Thiemann und Brigitte Seiler (v.re.) von Cohrs Kurier begrüßen 
Carmen Kessler und ihre Fahrer (v.li.) am neuen Standort in Schneverdingen in der Raiffeisenstraße 50.

etwa zu Kliniken in umliegenden Me-
tropolen oder zu Flughäfen. „Und bei 
Fragen zur Abrechnung mit den 
Krankenkassen stehen wir den Kun-
den ebenfalls zur Seite“, so Kessler. 
Sie möchte zudem den familiären 
Charakter des Unternehmens, die 
unkomplizierte Abwicklung und das 
gute Verhältnis zu den Fahrgästen 
bewahren. „Genau das war auch uns 
sehr wichtig“, fügt Rouven Thie-
mann, Leiter Dienstleistung und Lo-
gistik bei Cohrs Kurier, hinzu. Seine 
Kollegin Brigitte Seiler hebt noch 
hervor: „Auf Wunsch können Kunden 
jetzt auch über die Schneverdinger 
Filiale auf die große Fahrzeugpalette 
von Cohrs zugreifen.“

ANZEIGE ANZEIGE

Große Auktion/Versteigerung
von Betriebs- und Büroeinrichtungen 

Werkstatteinrichtung und Werkzeugen 
Gastronomie/Küchen- und Bistroeinrichtung

Wann?  Am 30.03.2019
Wo?  Harburger Str. 52, Schneverdingen (im alten ZTK-Gebäude) 

 geöffnet ab 9.00 Uhr, Start der Auktion: 12.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!

(Unseren Auktionskatalog finden Sie in unserem Shop unter www.remoxx-shop.de)

Telefon 05193 / 9828612  ·  info@remoxx.de

Pilgern für Hunde in Not
Schneverdinger und Rüde „Matti“ gehen den Jakobsweg

SCHNEVERDINGEN (suv). Wäh-
rend die Gassirunde einiger Hunde-
besitzer manchmal nur „einmal um 
den Block“ führt, ist Uwe Kantwerk 
mit seinem Rüden „Matti“ jeden Tag 
bei Wind und Wetter über lange 
Strecken unterwegs. „Rund 8.200 
Kilometer in den letzten 26 Mona-
ten“, so der Schneverdinger. Ein gu-
tes Training für Mensch und Hund, 
denn sie haben nun einen weiten und 
ebenso besonderen Gang vor sich: 
Vom 1. April an laufen sie auf dem 
Jakobsweg rund 800 Kilometer weit 
und wollen dabei Spenden für Hunde 
in Not sammeln.

„Matti“ und sein Herrchen sind 
hierbei nicht allein unterwegs: Eine 
befreundete Hundetrainerin aus 
Baden-Württemberg geht zusam-
men mit ihrem Hund „Fido“ mit auf 
die Pilgertour für den guten Zweck. 
Cornelia Rath aus Bretzfeld und Uwe 
Kantwerk waren bereits zuvor schon 
gemeinsam unterwegs: „Wir haben 
eine Test-Tour in Brandenburg ge-
macht“, so der Schneverdinger.

Nun wollen sie in fünf bis sechs 
Wochen die Strecke quer durch 
Nordspanien bis Santiago de Com-
postela schaffen. Startpunkt ist die 
französische Stadt Saint-Jean-Pied-
de-Port nahe der spanischen Gren-
ze. „Übernachtet wird im Zelt, 
manchmal vielleicht auch in einer 
Herberge - Erholungsurlaub wird das 
nicht“, weiß Kantwerk. Schon gar 
nicht, wenn er an seinen schweren 

Rucksack denkt: „Bestimmt 15 Kilo“, 
schätzt er. 

„Matti“ und „Fido“ bekommen nur 
ein paar kleine und vor allem leichte 
Utensilien in ihre Taschen, müssen 
also nur wenig Gepäck aufsatteln. 
Insgesamt könnte sich im Laufe der 
Reise aber noch mehr „ansammeln“ 
- denn: Es soll Geld für Hunde in Not 

Ratonero-Rüde „Matti“ trägt einen Teil seines Gepäcks selbst. Auf Face-
book können Interessierte unter „Lauf Ratonero, lauf den Jakobsweg“ 
seine Pilgertour mitverfolgen.

Uwe Kantwerk mit Hund „Matti“ auf dem Arm. Auf dem Jakobsweg 
wollen sie T-Shirts anbieten und Visitenkarten der Hopscotch-Tierhilfe 
verteilen, vor allem aber Spenden für den Verein sammeln. Foto: suv

gesammelt werden. „Es gibt einen 
Spendenbeutel, für alle, die etwas 
geben oder ein Foto von uns machen 
möchten“, erklärt Kantwerk. „Das 
Geld ist für die Hopscotch-Tierhilfe 
e.V. gedacht, und die können Inter-
essierte auch von zu Hause aus un-
terstützen“, so der Schneverdinger. 
Das Spenden-Konto des Vereins: 
Regina Jurk Hopscotch-Tierhilfe e.V., 
IBAN DE91 1005 0000 6600 4313 16, 
Betreff: Jakobsweg.

Der Tierschutzorganisation zu hel-
fen und auch auf das Leid vieler Hun-
de - nicht zuletzt im Land, das sie 
bald durchqueren werden: Spanien 
- hinzuweisen, ist ebenfalls eine gro-
ße Motivation für Rath und Kantwerk: 
„Wir wollen auf das Aussetzen und 
oftmals qualvolle Töten von dortigen 
Hunden nach der Jagdsaison auf-
merksam machen“, so der Schne-
verdinger, „das passiert leider sehr 
häufig in Spanien.“ Sein Hund ist 
übrigens ein Ratonero Bodeguero 
Andaluz, eine Hunderasse aus Spa-
nien. „Matti“ selbst kommt allerdings 
aus Malta, hat auf der Insel viel Leid 
erlebt, bevor ihn Kantwerk rette: „Ei-
nes seiner Hinterbeine war vollkom-
men offen und wund von der kurzen 
Leine, mit der er angebunden war.“

Was die zwei Zwei- und ihre beiden 
Vierbeiner auf ihrer gemeinsamen 
Pilgertour alles erleben, können In-
teressierte übrigens auf Facebook 
mitverfolgen: Unter „Lauf Ratonero, 
lauf den Jakobsweg“ stellen sie über 
die Plattform ihre Abenteuer ins Netz.

Zinke lädt zum Zukunftstag

Der SPD-Abgeordnete Sebastian Zinke lädt Schülerinnen und Schüler aus seinem Wahlkreis zur Teilnahme 
am diesjährigen „Zukunftstag“ seiner Fraktion in den Niedersächsischen Landtag ein. Aufgrund einer Termin-
überschneidung mit der Plenarsitzung des Landtags am 28. März findet der Zukunftstag der SPD-Fraktion in 
diesem Jahr am Donnerstag, den 25. April statt. Teilnehmende Schülerinnen und Schüler können für diesen 
Termin von der Schule freigestellt werden und sind versichert. „Wir organisieren ein Planspiel, bei dem die 
Jugendlichen den Tag eines oder einer Abgeordneten des niedersächsischen Landtags lebendig und hautnah 
nachempfinden können“, erklärt Zinke. Vom Verfassen eines Antrages zu einem frei gewählten Thema und 
der anschließenden Diskussion in der Fraktion bis hin zur Beratung und Verabschiedung im Plenum können 
sich die Teilnehmer für einen Tag fühlen wie ein Landtagsmtglied. Betreut wird das Planspiel von den Abge-
ordneten der SPD-Landtagsfraktion. Anmeldungen nehmen Sebastian Zinke und sein Büroteam per E-Mail 
unter info@sebastian-zinke.de, entgegen. Anmeldeschluß ist Dienstag, der 2. April. Da die Plätze begrenzt 
sind, entscheidet das Los. Die An- und Abreise der Jugendlichen wird ebenfalls vom Büroteam organisiert.

AWO zeigt „Irre gute Filme“
SPITZMARKE. „Irre gute Filme“ 

heißt eine Programmreihe, zu der die 
AWO-Trialog in Soltau alle Interes-
sierten einlädt: In der Trialog-Tages-
stätte in der Winsener Straße 34 f 
(gegenüber der Alten Reithalle) wer-
den auch in diesem Frühjahr drei 
Filme über psychische Erkrankungen 
gezeigt. Als dritter Film läuft am Mon-

tag, dem 25. März, um 19.30 die  
Komödie „Happy Burnout“: Den Tag 
einen guten Tag sein lassen, nicht 
arbeiten und irgendwie durchkom-
men. Wotan Wilke Möhring als Le-
benskünstler „Fussel“ kann das rich-
tig gut. Bis ihm vom Arbeitsamt alle 
Leistungen gestrichen werden sol-
len. Als einfachste Lösung erscheint 

eine „Burnout Simulation“ inklusive 
Klinkaufenthalt. In der Klinik tauchen 
dann aber noch ganz andere Proble-
me auf ... Nach dem Film haben Be-
sucher Gelegenheit, sich über Ange-
bote in der Arbeit mit psychisch er-
krankten Menschen zu informieren. 
Der Eintritt ist frei. Nähere Informa-
tionen unter www.awo-trialog.de .

Mutiger Helfer in Munster gesucht
MUNSTER. Am Dienstagabend, 

gegen 18.10 Uhr, versuchten zwei 
Männer in der Bahnhofstraße in Mun-
ster, einer Frau die Handtasche zu 
entreißen. Wegen des beherzten Ein-
greifens eines bisher unbekannten 
Passanten ließen die Täter von ihrem 
Vorhaben ab und ergriffen die Flucht. 

Der Haupttäter soll etwa 35 Jahre alt, 
1,70 bis 1,75 Meter groß und schlank 
sein. Die Frau beschreibt ihn als süd-
osteuropäische Erscheinung, Bart-
träger, der Mann sprach mit Akzent, 
trug eine helle Jacke und eine dunk-
le Hose. Der zweite Täter ist etwa 20 
Jahre alt, zwischen 1,65 und 1,70 

Meter groß und schlank, er sprach 
akzentfreies Deutsch und trug dunk-
le Oberbekleidung und eine dunkle 
Jogginghose. Der mutige Helfer und 
weitere Zeugen werden gebeten, 
sich mit der Polizei in Munster unter 
der Rufnummer (05192) 9600 in Ver-
bindung zu setzen.

Seniorencafé
FINTEL. Am Mittwoch, dem 27. 

März, um 15 Uhr gibt es ein beson-
deres Seniorencafé im „Haus der 
Begegnung“ in Fintel: Bei Kaffee und 
Kuchen berichtet Lieselotte Busche 
über die Tätigkeit der „Grünen Da-
men und Herren“ im Diakonieklini-
kum Rotenburg. Die ehrenamtliche 
Tätigkeit umfaßt diverse Aufgaben 
wie die Begleitung älterer Menschen 
auf den Krankenstationen und in der 
Ambulanz, die Versorgung von Pati-
enten in den Wartebereichen mit 
Getränken und auch Besuche bei 
Patienten ohne Angehörige.
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Hochzeit
TRENDS FÜR DEN SCHÖNSTEN TAG@ ?

Winsener Straße 109 · Soltau
Tel. (0 51 91) 96 60 · Fax 96 64 66

www.soltauer-hof.de
E-Mail: info@soltauer-hof.de

Unsere neuen „all inclusive“ Angebote
machen Ihr Fest kalkulierbar.

– Bitte Angebote anfordern –

Hochzeiten
in stilvollem Ambiente

Weiße
Hochzeits-

kutsche
www.Friedrichs-Hof.de

Soltau ·  05191 72368
oder 0179 5029253

Herzlich
Willkommen

Hauptstraße 27 · Wietzendorf
Telefon (0 51 96) 96 00
www.hotel-hartmann.de
info@hotel-hartmann.de

• Hochzeiten- und Familienfeiern

• Betriebs- und Vereinsfeste

Feiern Sie bei uns Ihren  

„schönsten Tag“ mit bis  

zu 200 Personen!

Vereinbaren Sie einen Termin  

für ein individuelles Angebot.

– Abendtermine gerne nach vorheriger Vereinbarung –

27356 Rotenburg · Große Straße 36 · Tel. 04261/4593
www.juwelier-maasch.de  ·  info@juwelier-maasch.de

Bei uns finden Sie Ihr individuelles Ring-Paar aus 
Platin/Titan, Gelb-, Weiß- oder Roségold, Silber, Titan 
und Stahl oder Sie designen Ihren Ring selbst.

Erstklassige Trauringe
mit Brillanten

Steel Evolution

ab € 298,-

Jetzt:
Messeneuheiten

zu Sonderpreisen

Ellingen 15 · 29614 Soltau · Tel. 0 51 91 1 42 97 
WWW.EGGERSHOF.DE

EGGERSHOF
HOCHZEITEN ·  TRAUUNGEN ·  FEIERN · URLAUB · GENUSS

HERZLICH WILLKOMMEN

EGGH_Meutekalender2018_14x10.indd   1 12.12.17   17:20

UNSER OSTERBRUNCH
21. & 22. APRIL 2019

VON 10–13 UHR

Liebe und weitere gute Gründe

Verlagssonderveröffentlichung

Die Hochzeit des befreundeten 
Paares ist gerade vorüber, schon 
liegt die nächste Einladung im 
Briefkasten: Seit der Jahrtausend-
wende geht der Trend in Deutsch-
land wieder verstärkt in Richtung 
Eheschließungen.

Laut Angaben des Statistischen Bun-
desamtes haben 2017 407.000 Paare 
in Deutschland geheiratet. Doch viele 
Paare sind unsicher, ob sie sich eine 
Hochzeit überhaupt leisten können. 
Denn vom Brautkleid übers Catering 
bis hin zur Location - der schönste Tag 
im Leben kann ganz schön teuer wer-
den. Es gibt aber auch ein starkes fi-
nanzielles Argument für die Hochzeit: 
Langfristig gesehen können Eheleute 
durchaus eine Menge Geld sparen.

Gerade bei der Steuer können sich 
Ehepaare Vorteile sichern. Das Zau-
berwort heißt Ehegattensplitting: Die 
Partner machen eine gemeinsame 
Steuererklärung und werden dabei 
wie eine Person behandelt. Zur Be-
rechnung der Steuer wird beim Ehe-
gattensplitting die Gesamtsumme 
beider Gehälter zunächst halbiert. Für 
diese Hälfte wird dann die Einkom-
mensteuer berechnet, welche im letz-
ten Schritt verdoppelt wird - fertig ist 
die letztliche Einkommensteuer für 
das Ehepaar. Und durch die Wahl der 
richtigen Steuerklasse kann der bes-
serverdienende Ehegatte schon beim 
Abzug der Lohnsteuer vom Ehegatten-
splitting und dem niedrigeren Steuer-
satz des anderen Ehegatten profitie-
ren.

Ein weiterer Vorteil, wenn man verhei-
ratet ist, liegt in günstigeren Versiche-
rungen. Zwei separate Haftpflicht- 
oder Hausratsversicherungen können 
zusammengelegt werden - Letztere 
unter der Bedingung, dass beide Part-
ner dann auch zusammenziehen. So 
kann schon mal ordentlich gespart 
werden. Bei der Familienhaftpflicht 
sind auch leibliche Kinder, Stiefkinder, 
Adoptiv- und Pflegekinder mitversi-
chert - vorausgesetzt der Nachwuchs 
ist noch minderjährig, geht keinem 
Beruf nach und lebt im gemeinsamen 
Haushalt. Wer bereits getrennte Haft-
pflichtversicherungen besitzt, erhält 
nach der Hochzeit ein außerordentli-
ches Kündigungsrecht. Auch das Zu-
sammenlegen der Rechtsschutzversi-
cherung kann Vorteile bieten.

Essgewohnheiten
Die Zahl derjenigen, die spezielle 
Essgewohnheiten haben, ist in 
letzter Zeit stetig gestiegen. 
Deshalb wird es immer wichtiger, 
darauf Rücksicht zu nehmen - auch 
bei der Planung der Hochzeitsfeier. 
Ganz gleich, welche Einstellung ein 
Mensch zu verschiedenen Speisen 
hat - ob zum Beispiel vegetarisch 
oder vegan, pro oder anti Fleisch 
oder Fisch sowie sonstige 
Ernährungsmodelle: Vier Grund-
sätze sollten für Gastgeber selbst-
verständlich sein.

Erstens: Gastgebende sorgen stets da-
für, dass Austauschgerichte zur Verfü-
gung stehen, was in der Gastronomie 
durch frühzeitige Absprachen mit den 
dort Zuständigen einfach zu organisie-
ren ist. Bei Einladungen in die eigenen 
vier Wände empfiehlt es sich, die Gäste 
direkt zu fragen, ob es Gerichte gibt, die 
sie generell ablehnen. Zweitens: Offen-
bart jemand in Gesellschaft bestimmte 
Vorlieben oder Abneigungen beim Es-
sen, ist es besonders rücksichtsvoll, auf 
jegliche Nachfrage zu verzichten. Drit-
tens: Ein Gespräch - oder gar längere 
Diskussion - darüber in der Runde soll-
te vermieden werden, sofern es nicht 

von der betreffenden Person selbst 
angefangen wird. Viertens: Jeglicher 
Überredungsversuch, doch wenigstens 
einmal etwas von dem abgelehnten 
Gericht zu probieren, unterbleibt eben-
so wie ein „Bekehrungsversuch“ ande-
rer zu den eigenen Speisevorlieben. 
Das gilt übrigens auch bei Getränken, 
etwa, wenn Alkohol abgelehnt wird, 
sowie mit Blick auf Nahrungsmittel-
Unverträglichkeiten. Wer das beachtet, 
zeigt seinen Mitmenschen die notwen-
dige Höflichkeit und Wertschätzung.

Gastgeber sollten auf die 
Essgewohnheiten der Hochzeits-
gesellschaft Rücksicht nehmen 
und entsprechend planen.

Der Bund der Ehe liegt seit Jahren im Trend: Laut Statistischem Bundesamt haben 2017 
in Deutschland 407.000 Paare geheiratet.  Werkfoto: DVAG/Master file/RF

Tischordnung
Es gibt viele attraktive Möglich-
keiten, damit die geladenen Gäste 
ihren Sitzplatz, zügig und auf 
dekorative Weise, finden können. 
Ein ausgedruckter Plan oder eine 
schön gestaltete Leinwand am Ein-
gang der Hochzeitslocation geben 
den ersten Überblick. Kleine Deko-
tafeln, die mit Kreide beschriftet 
werden, Magnettafeln in Herzform, 
Leinwände oder Schilder aus Holz, 
Pappe, Blech oder anderen 
Materialien dienen als Tisch-
nummerierung.  Werkfoto: weddix.de
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immobilien

kraftfahrzeugmarkt

ksk-soltau.de

Hier könnte Ihre Immobilie stehen!

Michael Baden, Telefon: 05191 86-253
michael.baden@ksk-soltau.de

Dirk Busse, Telefon: 05191 86-333
dirk.busse@ksk-soltau.de

Ihre Ansprechpartner:

Immobilien verkaufen ist unsere
Stärke! Sprechen Sie jetzt mit uns.
Wir bieten Ihnen schnelle und 
flexible Termine.

Barrierefreie 3-Zi.-NB-Wohnung
in Soltau, Zentrum, am Böhmepark, Wohn-
fläche ca. 109 m², EBK mit WM + WT,  
2 Balkone, Stellplatz Tiefgarage, Fahrstuhl, 
Gäste-WC, Duschbad, Keller. 
Kaution: 3 MKM, KM 950,00 EUR
zzgl. Nebenkosten + Stellplatz. 
Tel.-Nr. 0 51 91-97 91 60
(Mo., Mi., Do. von 9.00–15.00 Uhr)
Handy 01 71-6 70 00 34

Schneverdingen, 2-Zi.-Whg.
für Senioren, ca. 53 m2, Balkon, 
mtl. 185,– + NK, V: 242 kWh (m2a), 
Öl, Bj. 1974, von privat.
Gratisprospekt: Tel. 0 58 62 - 9 75 50

Suche ab sofort oder später Büro- 
räume für beratende Tätigkeit in 
Soltau, ab 50 qm mit Parkmöglich-
keiten. Telefon 05191 978983

Fahrzeugalter 
in Jahren
= Teilerabatt1 in Prozent. 

× 2

Autoservice-Munster
Ihre freie Kfz-Meister-Werkstatt
Rehrhofer Weg 145 · 29633 Munster

Telefon 05192 986996-0 · Fax 986996-9
info@autoservice-munster.de · www.autoservice-munster.de

…mit und ohne Plane
bis hin
zum Autotrailer.

Fragen Sie nach 

unseren günstigen Tages- 

oder Wochenendpreisen.

Mietanhänger
ab

19.- €

Klein-Harler-Straße 8
Bomlitz-Kroge 05163-6661

FRÜHJAHRS-

Schnell,
zuverlässig

und preiswert
bei uns!

CHECK für Ihr
Auto

1A-AUTOSERVICE

heide kurier –
Ihr idealer

Werbepartner

anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)

Rasen, drängeln, lichthupen, 
schneiden. Knapp ein Drittel der 
deutschen Autofahrer lässt sich laut 
einer Umfrage des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates (DVR) auf der 
Autobahn durch die aggressive 
Fahrweise anderer verunsichern.

Sie haben Angst, fühlen sich be-
drängt oder schieben Frust und rea-
gieren stur - mit oft lebensgefährli-
chen Folgen. Fakt ist: Nicht nur 
Drängler machen schneller einen 
Fahrfehler, sondern auch die von ih-
nen Verunsicherten, gibt der Zentral-
verband Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK) zu bedenken.

Dabei ist die Rechtslage klar: Para-
graf 4 der Straßenverkehrs-Ordnung 
(StVO) schreibt vor: „Der Abstand zu 
einem vorausfahrenden Fahrzeug 
muss in der Regel so groß sein, dass 
auch dann hinter diesem gehalten 
werden kann, wenn es plötzlich ge-

bremst wird.“ Auf Autobahnen gilt die 
Abstandsregel: halber Tacho in Me-
tern. Bei Tempo 100 sollte der Sicher-
heitsabstand also mindestens 50 
Meter betragen. Anhaltspunkt geben 
die Leitpfosten, die jeweils 50 Meter 
voneinander entfernt stehen.

Mangelnder Sicherheitsabstand 
und überhöhtes Tempo sind nach wie 
vor Hauptunfallursachen. Die riskante 
Fahrt der Raser und Drängler wird 
abhängig von der Geschwindigkeit 
und dem Abstand zum Vorausfahren-
den deshalb auch mit Bußgeld, Punk-
ten und Fahrverbot empfindlich ge-
ahndet.

Im Extremfall kann dichtes, langes 
Auffahren mit Lichthupe, um den Vor-
dermann zu erschrecken und zum 
Ausweichen auf die rechte Fahrspur 
zu bewegen, sogar als Nötigung aus-
gelegt und damit auch als Straftat 
geahndet werden.

Durch aggressive 
Fahrweise verunsichert

Schlecht geführte Sicherheits-
gurte können bei einem Crash zu 
schweren Verletzungen führen. Für 
Kinder ist das Verletzungsrisiko um 
ein Mehrfaches höher. 

Wer sein Kind ganz und gar unge-
sichert oder ohne Kindersitz bezie-
hungsweise ohne entsprechende 
Sitzerhöhung im Auto mitnimmt, 

handelt grob fahrlässig. Vor allem bei 
der täglichen Fahrt zur Schule soll-
ten Eltern darauf achten, dass ihre 
Kinder richtig angeschnallt sind. Tor-
sten Hesse vom TÜV Thüringen rät, 
nur individuell geeignete und zuge-
lassene Kindersitze zu verwenden. 

„Eltern sollten unbedingt darauf 
achten, dass ihre Kinder im Auto 

richtig angeschnallt sind. Der Si-
cherheitsgurt darf auf keinen Fall am 
Hals scheuern, er muss vielmehr so 
geführt sein, dass er auf der Schul-
ter aufliegt“, so Hesse. Andernfalls 
steigt bei einem Unfall das Verlet-
zungsrisiko. Die Hals- und Kopfpar-
tie des Kindes kann empfindlich 
geschädigt werden. Im schlimmsten 
Fall droht sogar eine Strangulation 
oder eine schwere Halswirbelverlet-
zung. Auch stark verdrehte oder 
ausgeleierte Gurte bieten im Ex-
tremfall bei einem Crash oder einer 
Vollbremsung keinen optimalen 
Schutz. 

Wer Kinder nicht vorschriftsmäßig 
im Fahrzeug sichert oder ohne Si-
cherung mitnimmt, riskiert ein Buß-
geld bis zu 70 Euro und einen Punkt 
in Flensburg.

Nachwuchs richtig anschnallen

Kinder müssen gut gesichert wer-
den.  Werkfoto: TÜV Thüringen

Automobil-Handelsgesellschaft mbH
29614 Soltau · Lüneburger Straße 62-72

Telefon 05191 9822-0

Unser Winkelmann-Team

freut sich auf Ihren Besuch.

Frühjahrsputz  –  
Wir räumen unser Lager!

Für Schnellentschlossene – nur bis zum 28.03.20191) 
Unser Neuwagenangebot:
Volkswagen „Join up!“ 1,0l 55 kW (75 PS), 5-Gang2), dark  
silver metallic, 4 Türen, Lederlenkrad, zusätzliche Winterräder, 
beheizbare Vordersitze, Nebelscheinwerfer, elektrisch einstell- 
und beheizbare Außenspiegel, Klimaanlage, Einparkhilfe hinten, 
USB-Schnittstelle, Gepäckraumboden in 2 Höhen einstellbar und 
herausnehmbar, Vordersitze höheneinstellbar, u.v.m., inklusive 
Überführungs- u. Zulassungskosten.

UPE * 16.870,– ¤ Hauspreis 14.145,– ¤
Sie sparen: 2.725,– ¤

Unser Finanzierungsangebot: 0 % Zinsen3)

Fahrzeugpreis: 14.145,– ¤ 
Anzahlung: (Es kann auch Ihr  
„guter Gebrauchter“ sein.) 3.500,– ¤
Nettodarlehensbetrag: 10.645,– ¤
Zinsen 0,00 %
Darlehenssumme 10.645,– ¤
Laufzeit in Monaten 48
Sollzins (gebunden) p.a. 0,00 %
effektiver Jahreszins 0,00 %
Schlußrate bei 10.000 km/Jahr 6.138,28
monatliche Finanzierungsrate 93,893)

Weitere Fahrzeuge zu Top-Konditionen am Lager. 
(Golf Limousine, T-Roc,  
Tiguan – solange vorrätig.)

*)  unverbindl. Preisempfehlung des Herstellers.
1)  Bestellung eines vorrätigen Aktionsmodells 

bis zum 28.03.2019, Zulassung bis einschließ-
lich zum 29.03.2019. 

2)  Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
5,0/außerorts 3,7/kombiniert 4,2/CO²-
Emission kombiniert 95,0 g/km.

3)  Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam 
mit dem Kunden die für die Finanzierung 
nötigen Vertragsunterlagen zusammenstel-
len. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein 
gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen 
Mehrpreis. Stand 03/2019. 

   Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Erhöhtes Ausfallrisiko
Auch wenn der Gesetzgeber für 

Autoreifen kein Maximalalter festge-
legt hat, geht nach einigen Jahren 
Einsatz das „Leben“ eines Pneus 
seinem Ende zu. 

Das Material beginnt auszuhärten, 
spröde und rissig zu werden, die Ge-
fahr, dass sich die Lauffläche ablösen 
kann, steigt. Das Ausfallrisiko nimmt 
von einem Alter von sechs Jahren an 
deutlich zu, wie Studien der  Dekra 
zeigen. Fällt der Reifen aus, droht 
unter Umständen ein Unfall mit 
schweren Folgen. Von diesem Pro-
blem besonders betroffen sind alle 
Fahrzeuge mit geringer Jahresfahr-
leistung, wie etwa Wohnmobile, An-
hänger, Motorräder, Cabrios und 
wenig gefahrene Pkw. Denn bei ge-
ringer Fahrleistung haben überalterte 
Reifen oftmals noch deutlich mehr 
Profil als das gesetzlich geforderte 
Minimum von 1,6 Millimetern. Wie alt 
ein Reifen ist, kann an der DOT-Num-
mer an der Reifenflanke abgelesen 

werden. Die Ziffernkombination 2510 
zum Beispiel bedeutet, dass der Rei-
fen in der 25. Kalenderwoche des 
Jahres 2010 produziert wurde. Dieser 
Reifen wäre damit schon acht Jahre 
alt und sollte umgehend durch einen 
Fachmann überprüft werden.

Frauenchor
SOLTAU. Der Frauenchor Soltau 

trifft sich am Montag, dem 25. März, 
zur wöchentlichen Chorprobe. Wer 
mitmachen möchte, ist willkommen. 
Weitere Informationen gibt es bei der 
Vorsitzenden Brigitte Scholz, Telefon 
(05191) 17287.

Senioren
SOLTAU. Am Mittwoch, dem 27. 

März, bietet der Seniorenbeirat Sol-
tau wieder seine monatliche Sprech-
stunde an: Von 10 bis 11 Uhr können 
sich Interessierte in der Altenbegeg-
nungsstätte im alten Rathaus infor-
mieren und beraten lassen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Dorfputz
LÜNZEN. Zum Dorfputz lädt Orts-

vorsteher Olaf Lange alle Bewohner 
Lünzens am Samstag, dem 30. März,    
von 9 bis 12 Uhr ein. Treffpunkt ist 
am am Dorfgemeinschaftshaus. Die  
Lünzener werden gebeten, Garten-
geräte mitzubringen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
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Mach’s selbst

plaschka
Wagnerstr. 10 - 16 · Munster

Tel. 0 51 92 / 9 88 80

Der clean-park-Tip:
SB-Fahrzeugpflege
im clean-park:
schonend, gründlich
und preiswert

Individuell und schonende
Fahrzeugpflege für Pkw,
Caravan, Wohnmobil,
Jeep, Motorrad, Boot.
Probier’s aus:

Mach’s selbst

plaschka
Wagnerstr. 10 - 16 · Munster

Tel. 0 51 92 / 9 88 80

Der clean-park-Tip:
SB-Fahrzeugpflege
im clean-park:
schonend, gründlich
und preiswert

Individuell und schonende
Fahrzeugpflege für Pkw,
Caravan, Wohnmobil,
Jeep, Motorrad, Boot.
Probier’s aus:

... gepflegt halten sie länger!

Bei Vorlage  
dieses Coupons  
im Autohaus 
Plaschka gibt's

Wagnerstraße 18 · Munster
Telefon 05192 98880

Gilt nur bei einmaliger Vorlage dieser Anzeige, ein Coupon pro Person.

Frischer  

Glanz für Ihre  

Fahrzeuge

Wer seinen Wagen vom Winterdreck 

befreien und fit für den Frühling 

machen möchte, kann beim Munste-

raner Autohaus Plaschka aktuell rich-

tig sparen: Denn für seinen „clean-

park“ hat das Unternehmen zur Zeit 

ein spezielles Angebot im Programm, 

bei dem es zehn Waschmarken für 

den Preis von fünf gibt. Von den ins-

gesamt fünf Selbstbedienungsstatio-

nen der Waschanlage ist der Außen-

platz ohne Überdachung auch für 

große Fahrzeuge geeignet. Hier kön-

nen Kunden in der modernen Anlage 

in der Wagnerstraße verschiedene 

Waschprogramme aktivieren und 

ihrer Wagen mit Hochdruckwasser-

strahl und Schaumbürste reinigen. 

Und wer sein Fahrzeug zudem im 

Innenraum säubern möchte, dem 

stehen zudem drei Staubsauger-

plätze zur Verfügung. Der „clean-

park“ ist von Montag bis Samstag 

von 6 bis 22 Uhr geöffnet und sogar 

sonntags steht Kunden die Wasch-

anlage von von 11 bis 15 Uhr offen. 

Das Serviceangebot rund um Fahr-

zeugwäsche bei Plaschka ist natür-

lich nicht auf allein auf Kunden des 

Autohauses beschränkt, sondern 

die Stationen des „clean-parks“ 

können selbstverständlich alle Inter-

essierten jederzeit nutzen.

...und dazu noch bis in alle Winkel 

mache einen großen Unterschied, 

erklärt Christoph Rath vom „Clean 

Car“-Außendienst. Er betreut auch 

den Soltauer Standort der Kette, die 

heute rund 30 Filialen erfolgreich 

betreibt - eine davon seit 2009 in der 

Celler Straße der Böhmestadt. Und 

dort nimmt das Team bei jedem 

Wagen eine manuelle, gründliche 

Vorwäsche vor, bevor es in die 

Waschstraße geht. Ist der grobe 

Schmutz im Vorfeld gelöst, reinigen 

die besonders weichen Alcantara-

Textilien in der Waschstraße die 

Autos ganz sanft, lackschonend 

und sehr fein. All das geht bei 

„Clean Car“, ohne aus dem Wagen 

aussteigen zu müssen: Das Team 

und die moderne Technik in der 

Waschstraße sowie Reinigungs- 

und Pflegemittel wie Heißwachse 

vom höchsten Standard erledigen 

die ganze Arbeit und sorgen für 

perfekten Glanz. Wer sein Fahr-

zeug selbst auf Vordermann brin-

gen möchte, findet auf den Areal 

zudem vier Selbstbedienungswasch-

boxen und zahlreiche Staubsauger-

plätze - und die sind von Montag bis 

Samstag sogar von 6 bis 22 Uhr 

zugänglich. In Soltau feiert „Clean 

Car“ jetzt zehn jähriges Bestehen - 

das gesamte Unternehmen, noch 

heute ein Familienbetrieb, gibt es 

jedoch schon viel länger: Seit 1990 

steht die „Clean Car Autowaschanla-

gen GmbH & Co. KG“ mit heutigem 

Sitz in Elmshorn in den nördlichen 

Bundesländern ihren Kunden als 

Dienstleister im Bereich der textilen 

Autowäsche zur Verfügung.

Spezielles Angebot zum Frühlingsstart

Die Vorwäsche von Hand...

Über eines der modernsten Wasch-

anlagensysteme für Camper und 

andere große Fahrzeuge verfügt 

„Südsee-Caravans“ auf seinem Aus-

stellungs- und Verkaufsgelände an 

der A7-Anschlußstelle Soltau Süd: 

Denn im „Super Caravan Waschpark“ 

werden Wohnmobile aller Art und 

selbst Alkovenfahrzeuge oder auch 

Reisebusse wieder blitzblank. Eine 

Waschhöhe von bis zu 5,00 Metern 

und eine Spurbreite von bis zu 3,40 

Metern bietet ausreichend Raum. Die 

schnelle und schonende Caravan- 

und Wohnmobilwäsche erfolgt nach 

der Aktivierung von allein, denn die 

selbstfahrende, vollautomatisch 

gesteuerte Waschanlage, die in 

Zusammenarbeit mit einem Premi-

um-Wohnmobilhersteller entwickelt 

wurde, erledigt alle weiteren Schritte. 

Die Steuerung der Waschwalzen, die 

durch ihr spezielles und besonders 

softes Material auch für Acryl-Schei-

ben geeignet sind, erfolgt elektro-

nisch und Sat-Anlagen, Spiegelausle-

ger, Sonnenkollektoren und Heckträ-

gersysteme sind dabei kein Hinder-

nis. Der sensibel gesteuerte Bürsten-

anpreßdruck sorgt für eine effektive 

und schonende Wäsche, eine Was-

serrückgewinnungsanlage schont die 

Umwelt. Die Möglichkeit, sich selbst 

ein Bild dieser besonderen Waschan-

lage zu machen, haben Interessierte 

unter anderem am verkaufsoffenen 

Wochenende am Samstag, dem 13. 

April, von 10 bis 18 Uhr und am 

Sonntag, dem 14. April, von 11 bis 

16 Uhr.

Anlage für Camper  
samt Aufbau

Südsee-Caravans | Südsee-Camp G. & P. Thiele OHG 
Am Hanfberg 2 (Autohof A7 Soltau-Süd) | 29649 Wietzendorf 

Tel. +49 (0)5191 96780 - 0 | www.suedsee-caravans.de

 9 Selbstfahrende vollautomatische 
Waschanlage

 9 Waschhöhe 3,20 m - 3,00 m,   
Spurbreite 3,40 m - 4,00 m

 9 geeignet auch für Acrylscheiben, 
Sonnenkollektoren, Spiegel und 
Heckträgersysteme

 9 umweltfreundliche Produkte 
 9 KASTENWAGEN ab 29,- € 
 9 Wohnwagen  ab 39,- € 
 9 REISEMOBILE  ab 39,- €  

BlitzsauberANZEIGEN ANZEIGEN
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Soziale Dienste 
Bezirk Hannover gGmbH

TRIALOG
Rein in die AWO!

Wir suchen für unsere psychiatrische Eingliederungshilfe im Regionalverbund  
Heidekreis zu sofort eine*n 

Mitarbeiter*in (m/w/d) für den Fahrdienst
auf 450,-€ Basis, der auch im Verlauf des Werktages Klienten fahren kann. 
Ein Personenbeförderungsschein ist nicht erforderlich. Die Eingruppierung  
erfolgt nach den uns bindenden Tarifverträgen.
Fragen beantwortet Herrn Born: Tel. 05191/985115 oder 0171/3020374

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover gGmbH -Trialog  
Regionalverbund Heidekreis • Winsener Str. 34 f • 29614 Soltau 
martin.born@awo-trialog.de • www.awo-trialog.de

Badeweg 3
29640 Heber
info@camping-LH.de
www.camping-LH.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
auf 450-€-Basis 

REINIGUNGSKRÄFTE m/w
AUSHILFE FÜR DEN BRÖTCHENVERKAUF m/w

Bewerbung unter Telefon 05199 275 

Medizinische Fachangestellte gesucht
ab 01.05.2019 für zwei Vormittage/Woche ggf. auf 450 €-Basis.

Bewerbungen bitte per E-Mail oder per Post.
Orthopädische Gemeinschaftspraxis  Dres. Gärtner & Servatius 

Bahnhofstraße 9 · 27356 Rotenburg 
mail@gaertner-servatius.de · www.gaertner-servatius.de

Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr

Im Geschäftsbereich Verden suchen wir  
zum 01.08.2019:

Auszubildende für den Beruf

Straßenwärter (m/w/d)
für unsere Straßen- und Autobahnmeistereien an den Standorten

Celle, Rotenburg, Soltau, Debstedt, Fallingbostel, Hittfeld und Oyten.

Bewerber mit bereits abgeschlossener Berufsausbildung  
in ähnlich gelagerten Berufsqualifikationen können evtl. verkürzt  

und mit höherem Entgelt ausgebildet werden.

Weitere Informationen zum Anforderungsprofil erhalten Sie im Internet 
unter: www.strassenbau.niedersachsen.de

21.03.19 – 13.08 Uhr
jri 12a-19 KK

neues aus der wirtschaft

Samstag „E-Bike-Tag“

Am kommenden Samstag, den 30. März, dreht sich von 9 bis 16 Uhr 
bei Fahrradsport Schulz alles um die immer beliebter werdenden 
Fahrräder mit Elektromotor: Denn dann ist „E-Bike-Tag“ beim Sol-
tauer Fachgeschäft in der Marktstraße 31-33. Vor dem Eingang war-
ten am Show-Trailer etliche Modelle von Kettler, Victoria und Conway 
sowie Hercules zum Testen und Kennenlernen. Vom City-Rad bis hin 
zum Mountain-Bike - ausgestattet mit modernster Antriebstechnik 
und hochwertigen Komponenten - ist bei den rund 20 E-Bikes zum 
Ausprobieren für jeden Geschmack und Einsatzzweck das passende 
Rad dabei. Im Geschäft beraten Inhaber Thomas Schulz (re.) und 
seine Frau Anja zusammen mit dem Team die Kunden, zudem stehen 
am Show-Trailer und an Pavillons vor dem Eingang einige Experten 
der Hersteller den Kunden bei allen Fragen zur Seite. Ebenfalls mit 
einem Stand vor Ort: Die Soltauer Interessengemeinschaft Handel 
und Gewerbe (IHG) informiert rund um die neue Soltau-Card. Außer-
dem warten beim „E-Bike-Tag“ einige attraktive Angebote, und 
 Besucher können sich bei Fahrradsport Schulz ebenso über günsti-
ge Leasing-Möglichkeiten informieren. Foto: suv

3.530 Euro Spenden

Die enorme Summe von insgesamt 3.530 Euro spendeten kürzlich 
Kunden der Soltauer Medicus-Apotheke. Anlaß dafür war die mitt-
lerweile zehnte Ausgabe des Kalenders, der mit seinen Bildern die 
Soltauer Stadtgeschichte wiedergibt. „Ein Stück Heimat erhalten und 
etwas Gutes tun“ lautete die Überschrift der Aktion. Und die übertraf 
dieses Mal alle Erwartungen: Apotheker Andreas Hagedorn (3.v.re.)
und sein Team waren begeistert über die Großzügigkeit und die 
Herzlichkeit der zahlreichen Spender für diesen Kalender. „Es ist 
eine Spende, die dem Kinderhospizdienst Calluna zugute kommt, um 
damit unter anderem krebskranken Kindern in der letzten Lebens-
phase sowie deren Familien, die durch den ambulanten Hospizdienst 
liebevoll unterstützt werden, zu helfen“, so Hagedorn. Die Spende 
von 3.530 Euro überreichten er und sein Team bereits Ende Februar 
an die Calluna-Vertreterinnen Lieselotte Richter und Angela Schreiber, 
die sich sehr über die Unterstützung freuten. Foto: Medicus Apotheke

Bessere Work-Life-Balance
Flexible Arbeitszeitmodelle bei Mediclin-Klinik Soltau

SOLTAU. Eine bessere Vereinbar-
keit von Beruf und Privatleben ist in 
aller Munde - das Mediclin-Klinikum  
Soltau macht jetzt Nägel mit Köpfen: 
es setzt auf innovatitive Maßnahmen 
und bedient sich ab April des Perso-
nalplanungskonzeptes „Flexi-Pool“, 
um flexible Arbeitszeitmodelle zu 
fördern.

„Unsere Mitarbeiter sind das 
höchste Gut. Sie tragen den wichtig-
sten Teil dazu bei, daß sich die Pati-
enten wohlfühlen und vertrauensvoll 
in die Hände der Pflegekräfte bege-
ben, um genesen zu können. Unse-
re Mitarbeiter sind aber ebenso Pri-
vatmenschen mit persönlichen Her-
ausforderungen und Lebenssituatio-
nen“, schildert Sabrina Zühlsdorf, 
seit Januar Pflegedienstleiterin des 
Mediclin-Klinikums Soltau, ihre Her-
angehensweise.

In einer umfassenden Mitarbeiter-
befragung wurden Themen wie 
Work-Life-Balance und Gesund-
heitsförderung mehrfach benannt. 
Die Klinikleitung hat sich mit den 
Ergebnissen beschäftigt und geziel-
te Maßnahmen zur Steigerung der 
Mitarbeiterzufriedenheit entwickelt. 
„Aktuell wird in der Öffentlichkeit viel 
über die notwendige Aufwertung des 
Pflegeberufes, das so genannte Pfle-
gepersonalstärkungsgesetz und 
Personalmindestgrenzen diskutiert. 
Wir werden für unsere Mitarbeiter 
auch aktiv“, kündigt Sebastian Berg-
holz, Kaufmännischer Direktor des  
Klinikums an.

„Mitarbeiter aller Berufsgruppen 
einer Klinik, Ärzte, Therapeuten wie 
auch Gesundheits- und Kranken-
pfleger, sind durch Schichtdienst 
und emotional fordernde Berufssi-
tuationen starken Belastungen aus-

gesetzt. Für diese ist es wichtig, 
mentale Ruhephasen und angemes-
senen Freizeitausgleich zugespro-
chen zu bekommen“, macht Zühls-
dorf deutlich. Auch in Bezug auf den 
größer werdenden Mangel an quali-
fizierten Mitarbeitern müsse sich die 
Klinik mit ihren internen Betriebsab-
läufen stärker an den Bedürfnissen 
der Mitarbeiter orientieren.

Eine der wichtigsten Neuerungen 
im Mediclin-Klinikum Soltau ist die 
betriebliche Implementierung des 
Personalplanungsinstruments „Fle-
xi-Pool“, das im April starten soll. 
Das Konzept hat die neue Pflegedi-
rektorin Sabrina Zühlsdorf entwik-
kelt, es soll spürbar zur Erhöhung der 
Mitarbeiterzufriedenheit beitragen.
Zühlsdorf: „In vielen Kliniken entste-
hen die meisten Überstunden da-
durch, daß Mitarbeiter an ihrem frei-
en Tag angerufen und gebeten wer-
den, für erkrankte Kollegen einzu-
springen. Dies ist so nicht akzepta-
bel, da jeder ein Recht auf planbare 
Freizeit hat. Der Flexi-Pool soll dies 
verringern, indem der Krankenstand 
und der Einsatz teurer, externer Kräf-
te reduziert werden. Gleichzeitig soll 
er zu einer höheren Mitarbeiterzufrie-
denheit führen und die Attraktivität 
des Arbeitsplatzes steigern.“

Besonders interessant sei dies für 
Wiedereinsteiger, Studierende, Müt-
ter oder Pflegende von Angehörigen, 
da die Mitarbeiter aus dem Flexi-
Pool der Klinik ihre Arbeitszeiten 
vorgeben und nicht umgekehrt. Da-
bei spiele es keine Rolle, ob jemand 
beispielsweise von 9 bis 12 Uhr, nur 
an einem Wochentag oder im Früh-, 
Spät- oder Nachtdienst arbeite.

Daneben plant die Klinikleitung 
Maßnahmen, die zu mehr Familien-

freundlichkeit und Gesundheitsför-
derung beitragen. Neben der bereits 
kostenlos angebotenen Nutzung 
des klinikeigenen Schwimmbades, 
des Fitnessbereichs und der Sport-
halle werden in diesem Jahr außer-
dem Gesundheits- und Präventions-
kurse sowie weitere Förderungen 
auf dem Gesundheitssektor ange-
boten.

Familienclub feierte Jubiläum
Wenn man auf 125 Jahre zurückblicken kann, ist das schon ein Grund für eine große Feier: So konnte die zweite Vorsitzende Ursel Lindhorst mit 
großer Freude knapp 100 Mitglieder und geladene Gäste des Familienclubs Soltau von 1894 im festlich dekorierten Saal des Hotels Meyn begrüßen. 
Zwischen den Gängen des Festessens übernahm Ingolf Grundmann die Moderation, eine Chronik blickte auf die 125 Jahre des Familienclubs zurück, 
und in seiner Festrede wies Bürgermeister Helge Röbbert auf die Bedeutung eines Vereins, der Brauchtum, Geselligkeit und Zusammengehörigkeit 
fördert, hin. Außerdem erhielten die beiden ältesten Mitglieder, Günther Jurenz und Ilse Nowak,  einen guten Tropfen, ebenso Friedhelm Stamer, der 

seit 1959 dem Club angehört. Bern-
hard Grüber hielt auch an diesem 
Tag alles in Bild und auf Film für die 
Nachwelt fest - und bekam für die-
ses Engagement viel Lob. Gisela 
Hartmann, die in vielen Funktionen 
das Clubleben aktiv mitgestaltet hat, 
erhielt die Ehrenmitgliedschaft. Ge-
meinsam sangen Singkreis und 
Volkstanzgruppe zwei Soltaulieder, 
die auch oft bei ihren Auftritten er-
klangen - und wer wollte, konnte 
einstimmen. Zur Freude aller hatten 
sich fünf Paare der Volkstanzgruppe 
noch einmal zusammengefunden 
und tanzten ein Medley aus drei Tän-
zen: einen Hamburger, den Haker 
und das Drosselnest. Das kam so 
gut an, daß das Publikum noch eine 
Zugabe forderte. Der Nachmittag 
endete mit einer Bilderpräsentation 
von vielen Aktionen und Veranstal-
tungen vergangener Jahre.

Kunsthandwerk im Wildpark 
Am 30. und 31. März sind beim Spaziergang durch den Wildpark Müden nicht nur viele Tiere zu entdecken: An dem Wochenende präsentie-
ren dort ausgesuchte Kunsthandwerker, Gärtner und Floristen ihr Metier. Angeboten werden ausgefallene Kreationen aus Stoff, Keramik, 
Wolle und Fell, Mode für Kinder und Erwachsene sowie Wohnaccessoires und Kerzen. Auch viele Dinge für Haus und Garten warten auf die 
Besucher, wie Gartenkeramik und künstlerische Objekte aus Metall, Holz, Beton und Fiberglas. Eine Vielzahl an Frühlingsblühern, Stauden, 
botanische Raritäten, Gewürz- und Heilkräutern werden ebenso angeboten wie regionale Lebensmittel wie Wurst, Eier, Gemüse, Marmelade, 
Gewürze, Tee, Obst und süßen Sachen. Ein Kettensägenkünstler zeigt am Sonntag um 11.15 Uhr und 13.15 Uhr sein Können. In der Kreati-

vecke gibt es ein Bastelangebot 
für die Kleinen und die Eventfalk-
nerei präsentiert dreimal täglich 
ihre Flugschau. Für das leibliche 
Wohl ist mit verschiedensten Lek-
kereien gesorgt. Zusammen mit 
dem Faßberger Bürgerbus hat der 
Wildpark Müden für den Pflanzen- 
und Kunsthandwerkermarkt an 
beiden Tagen einen Shuttleservice 
eingerichtet: Vom Lönsstein (Hü-
gelgräber am Wietzeberg) und 
vom Faßberg-Müden Bahnhof 
fährt dieser zu jeder vollen Stunde 
und bei Bedarf die Gäste zwischen 
10 und 17 Uhr zum Wildpark und 
wieder zurück. An beiden Halte-
stellen stehen ausreichend Park-
plätze zur Verfügung.

Rat tagt
NEUENKIRCHEN. Der Rat der Ge-

meinde Neuenkirchen tagt in öffent-
licher Sitzung am Donnerstag, dem 
28. März, um 20 Uhr im Vierständer-
haus auf dem Schröers-Hof. 

Sprechstunde
SCHNEVERDINGEN. Die Schne-

verdinger Bürgermeisterin Meike 
Moog-Steffens bietet eine Sprech-
stunde an: Am kommenden Mitt-
woch, dem 27. März, von 17 bis 18 
Uhr im Rathaus. 
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stellenmarkt

Reinigungskraft gesucht
von April bis Oktober zur Reinigung

von Ferienwohnungen.
Albers’ Rosenhof

Bispingen · Telefon 05194 7164
kontakt@albers-rosenhof.de

Arbeiten in gutem Klima
Talente für´s Handwerkliche gesucht
Sie sind handwerklich begabt, detailgenau in der 
Arbeit oder gelernter Tischler oder Elektriker (m/w/d)?
Wir liefern täglich unseren Kunden schöne Dinge 
nach Hause. Für die Lieferung und Montage unserer wertigen Wohnmöbel und 
Küchen suchen wir langfristig tatkräftige Hände.
Sachliche Voraussetzungen:
Führerscheinklasse B oder möglichst C1Führerscheinklasse B oder möglichst C1
Wir bieten: 
 • ein gesundes, familiengeführtes 
     Unternehmen
 • Firmenwagen (Privatnutzung möglich)
 • fachliche Schulungen
 • ein tatkräftiges Team
  • gute Bezahlung

Küchenhilfe 
zur Verstärkung unseres Teams  

gesucht, geringfügige Beschäftigung,  
Mo.–Do.,11.00–13.00 Uhr, weitere 
Zeiten vormittags nach Absprache.
Bundeswehr-Heimbetrieb  

Gerald Meyer
Schulz-Lutz-Kaserne · 29633 Munster

Tel. 05192 2443 o. 0170 2714449

Bei der Gemeinde Bispingen ist zum 01.06.2019
(bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt)
ein Arbeitsplatz für die 

Sachbearbeitung
im Fachbereich Bürgerdienste (E 8 TVöD) 
zu besetzen.
Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und ausdrücklich auch 
teilzeitgeeignet.

Der Tätigkeitsbereich umfasst folgende fachspezifische Aufgaben:
•  Beratung, Entgegennahme und ganzheitliche Bearbeitung von 

Anträgen nach SGB II, SGB XII und AsylbLG

Voraussetzungen: 
•  Erfolgreich abgeschlossene Verwaltungsausbildung in der 

Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung oder 
des Angestelltenlehrgangs I

•  Umfassende Kenntnisse der relevanten Rechtsgrundlagen 
(SGB II, SGB XII, AsylbLG)

•  Anwendungssichere und praxiserprobte Kenntnisse der 
Verfahrensanwendung LÄMMkom LISSA 

Darüber hinaus verfügen Sie über:
•  Die Fähigkeit zur selbstständigen, konstruktiven und 

gewissenhaften Arbeit
•  Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit, Selbstständigkeit und Flexibilität 

in der Aufgabenwahrnehmung
•  Freude am Umgang mit Menschen sowie ein ausgeprägtes 

Serviceverständnis

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte Ihre 
aussage fähige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen per E-Mail bis
zum 10.04.2019 an Frau Hannah Schröder, h.m.schroeder@bispingen.de.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir 
explizit und bitten daher, hiervon abzusehen.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit 
Migrationshintergrund bei uns bewerben.
Die Bewerbungsgespräche finden voraussichtlich in KW 17 statt. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.bispingen.de.IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in  
Bispingen und Soltau 

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

Nicht Hasen jagen,
sondern jbs kennen lernen!

Osterferien (8. - 23. April) bei 
jbsin Visselhövede? Jeder Tag ist 
Schnuppertag – suche Dir Dein 
Datum aus!

Von 08:00 bis ca. 13:00 Uhr zeigen
und erklären wir Dir alles, was 
für eine Ausbildung / ein Duales 
Studium bei jbs spricht!

Kurze telefonische Anmeldung 
bei Nathalie (ein Tag vorher
reicht) – dann kann Dein 
Schnuppertag bei jbs losgehen:

Osterferien?
Schulabschluss 2019 in Sicht?

Nathalie Buse
Tel.:  04262 - 20 74 -138
karriere@jbs.gmbh

Einführungsrundgang, Schnup-
perpräsenz im Verkaufsteam,
Unternehmenspräsentati on, 

Ausbildungsrahmenplan /
Studieninhalte, Snacks
und Abschlussrunde.

Wenn Du Lust auf mehr jbs hast –
bewirb Dich gerne zum Einsti eg 
2019 in Deine IHK-Ausbildung 
zur/m Kauff rau/Kaufmann im 
Großhandel / E-Commerce oder 
Dein Duales Studium BWL – 
Bachelor of Arts.

www.jbs.gmbh  Karriere

„Mein Herz schlägt für das 

MediClin Klinikum Soltau, 

weil wir ein buntes Team vieler 

Nationalitäten sind.“
Sandra Stosch,  

Stationsleitung

Das MEDICLIN Klinikum Soltau sucht zur Unterstützung 
des Pflegeteams zum nächstmöglichen Termin

Exam. Pflegekräfte (w/m/d) 
für den Weaningbereich und  

die neurologische Frühreha (Phase B) 

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Online-
Bewerbung unter www.mediclin.jobs/sol-wean

Die vorliegenden Stellen sind für schwerbehinderte  
Bewerber (w/m/d) geeignet.

Ihr Ansprechpartner
Bei Fragen zu dieser oder weiteren Stellen steht Ihnen 
Sabrina Zühlsdorf, Pflegedienstleitung, Tel. 05191 800-228, 
gerne zur Verfügung.

www.klinikum-soltau.de

Wir suchen Dich zur Unterstützung
unseres Teams. Du hast einen

gültigen Führerschein Kl. 2/CE,
Erfahrung im Führen von LKW’s

und freust Dich nach getaner Arbeit
abends zu Hause zu sein?

Dann bewerbe Dich bei uns.

         Zinnhütte 24 nordheide-beton@t-online.de
      21255 Tostedt www.nordheide-beton.org
   Betriebsleiter Herr Meyer Telefon 04182 / 282012

KRAFTFAHRER (M/W)

in  Festanstellung  gesucht!

Nordheide-Beton
GmbH & Co. KG

beim Ein- und Ausräumen von 
Klassenzimmern in Munster 

in den Ferien gesucht.
Gerne Schüler oder Studenten,

geringfügige Beschäftigung.

Tatkräftige Unterstützung

www.pp-service.com

Prior & Peußner
Tel. 015140264218

Wir suchen Sie als
HAUSWIRTSCHAFTER/ KOCH (m/w/d)
für unser Seminarzentrum in Bispingen
25-30 std./ Woche

 Ihr Profil
⋅ Abgeschlossene Berufsausbildung  
   im jeweiligen Bereich
⋅ Einschlägige Berufserfahrung
⋅ Organisationstalent mit dem Blick  
    für’s Wesentliche 
⋅ Eigenständige und Eigenverant-  
    wortliche Arbeitsweise
⋅ Wohnort im Umkreis von Bispingen 
    sowie einen Führerschein Klasse B

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 
sowie Ihrer Gehaltsvorstellungen an:

z.Hd. Claudia Sondej 
Isernhägener Str.16 
30938 BurgwedelDDH Sodexho-Dienstleistungs GmbH in der Stiftung Haus Zuflucht

sucht zu sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
auf Stunden-Basis, auch Schüler oder Studenten

Mitarbeiter (m/w/d)
für hauswirtschaftliche Tätigkeiten, auf Stunden-Basis

Schriftliche Bewerbung an:
DDH Sodexho Dienstleistungs GmbH
z. Hd. Herr Salzmann
Telefon 05191 4200
Lüneburger Str. 130 · 29614 Soltau

Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich: 

Takoda GbR David Dinges
Stockholmer Straße 3
29640 Schneverdingen
bewerbung@takoda.de
Weitere Infos auf www.takoda.de

Für das multiprofessionelle Team unseres freien Jugendhilfeträgers
Takoda GbR suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bürokraft / Verwaltungs- oder 
Kaufmännische Fachkraft / Buchhalter
(m/w/d) in Teilzeit

Ihre Aufgaben:
Büro- und Verwaltungsarbeiten, Terminplanung und -überwachung, 
Pflege von Akten, Verwaltung Schriftgut, Stammdatenpflege, 
Postbearbeitung, Besprechungsvorbereitung und -organisation, 
E-Mail-Kommunikation und -Korrespondenz, Büroorganisation, 
Büromanagement, Kosten- und Leistungsrechnung, Buchführung, 
Buchhaltung, Büromaterialverwaltung, Ablage, Registratur, 
Korrespondenz, Abrechnung, Telefondienst

Das bieten wir Ihnen:
Über 10 Jahre Erfahrung im Bereich der ambulanten, teilstationären und
stationären Jugend- und Familienhilfe, ein angenehmes Arbeitsklima,
selbstorganisierte Teams, große persönliche Gestaltungsfreiräume in der
fachlichen Arbeit, flexible Arbeitszeiten, Familienfreundlichkeit, 
Fort- und Weiterbildung sowie Supervisionen, eine faire Vergütung 
sowie Zuschüsse zu vermögenswirksamen Leistungen und betrieblicher 
Altersvorsorge.

www.thermotec.eu

thermotec®-Verarbeiter (m/w) 

WIR BIETEN PERSPEKTIVEN!

AUFGABENGEBIET:
 Verlegen von thermotec® Dämmungen
 Erstellen von dafür nötigen Waagrissen
 Prüfen von vorhandenen Waagrissen
 Sauber halten von übergebenen Werkzeugen und Geräten

BENEFITS: 
 Unbefristetes Arbeitsverhältnis! 
 Firmeninterne Fortbildungen zur persönlichen Weiterentwicklung!
 Überdurchschnittliche Bezahlung, je nach Einsatzbereitschaft!
 Vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem wachsenden Unternehmen!

Interessiert? - Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Mixmobil-Bediener (m/w) 
AUFGABENGEBIET:
 Eigenverantwortung für das MIXMOBIL

 Beladung des LKWs und Belieferung der Kunden
 Bedienen der Mischanlage auf der Baustelle

 Prüfung der Einbaubedingungen auf der Baustelle
 Kontrolle der Material-Qualität

BENEFITS: 
 Vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem wachsenden Unternehmen!
 Unbefristetes Arbeitsverhältnis! 
 Überdurchschnittliche Bezahlung, je nach Einsatzbereitschaft!
 Führerschein C/CE und Staplerschein im Zuge einer Fortbildung!

Wir wachsen weiter und suchen daher zur Verstärkung unseres Teams für die Nieder- 
lassung in Munster per sofort weitere

Thermotec Deutschland GmbH, Breslauer Straße 6, D-29633 Munster, T: +49 5192/9872060
Fr. Claudia Witzenthaler E-Mail: claudia.witzenthaler@thermotec.eu

Südring 8 · 29640 Schneverdingen
Tel. 05193 9897-0 · Fax 05193 9897-14

info@trappmail.de · www.daemmtechnik-trapp.de

Bewerben Sie sich per Email oder telefonisch
bei Herrn Boer.

Aushilfen für Lager (m/w/d)
Minijob

Wir suchen ab sofort Mitarbeiter

heide kurier –
am Mittwoch

und am Sonntag
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„Gold“ für Hofladen

Knapp 48.000 Kunden von mehr als 2.000 Bio-Läden sind dem Auf-
ruf der Zeitschrift „Schrot und Korn“ in diesem Jahr bereits zum 16. 
Mal gefolgt und haben in den letzten Wochen per Brief oder E-Mail 
abgestimmt. Insgesamt wurden bundesweit 177 Bioläden mit Best-
noten von den Kunden bewertet - die Goldmedaillie ging an den 
Bomlitzer Hofladen von Jürgen Leutnant, der zusammen mit seinem 
Sohn Friedemann Leutnant auch auf dem Soltauer Wochenmarkt mit 
einem Stand vertreten ist. Bei der Leserwahl des Naturkostmagazins 
wurde ihr Geschäft erneut zum besten Bio-Hofladen in den Katego-
rien „Sortiments-Vielfalt“ und „Frische Obst und Gemüse“ gewählt, 
dazu gab es noch eine Auszeichnung in Silber für den Gesamtein-
druck und eine in Bronze für das Preis-Leistungs-Verhältnis. Viele 
Arten Gemüse und Kräuter baut Jürgen Leutnant selbst in seiner 
eigenen Bioland Gärtnerei an. Sie werden morgens frisch von seinem 
Sohn Teja geerntet, gewaschen und dann im Laden angeboten oder 
von seiner Frau Natalia zu Tees und Kosmetik-Artikeln veredelt. Bei 
den Waren, die sein Sohn Friedemann im Naturkostkontor dazukauft, 
ist es Jürgen Leutnant ebenfalls sehr wichtig, zu wissen, wo die 
Ware her kommt: „Und wenn ich dafür schon mal nach Sardinien 
fahren muß, um mir anzusehen, wo die Tomaten herkommen“, be-
richtet der Senior. Auf dem Foto: Jürgen und Natalia Leutnant bei der 
Urkundenverleihung. Foto: Schrot & Korn

Reisegutschein

Das war eine Überraschung, als Fabian Graffenberger (re.), Kunden-
berater der Eheleute Petra und Hansel Dünschel, ihnen im Kunden-
gespräch mitteilte, daß sie einen Reisegutschein im Wert von 5.000 
Euro bei der Sonderauslosung der Lotterie „Sparen und Gewinnen“ 
gewonnen haben. Nun überreichte Fabian Graffenberger persönlich 
die Glückwünsche und den Reisegutschein in der Geschäftsstelle 
Munster. „Wir reisen gerne“, freute sich Petra Dünschel. „Ein spezi-
elles Reiseziel gibt es noch nicht. Wir können uns gut vorstellen, 
verschiedene Städtetrips zu unternehmen und werden die Reisezie-
le im Laufe des Jahres planen.“ Von einem Los werden vier Fünftel 
gespart, mit einem Fünftel sichern sich die Teilnehmer die Chance 
auf attraktive Gewinne und unterstützen zudem gemeinnützige Pro-
jekte in der Region. Zusätzlich zur Monatsauslosung gibt es jährlich 
drei Sonderauslosungen. Foto: Kreissparkasse Soltau

John Travolta trifft Abba
Tribute-Konzert in Munster am 6. April in der „Oase“

MUNSTER. Ein besonderes Tribu-
te-Konzert präsentiert das Kuratori-
um Soldatenheim „Oase Zum Örtze-
tal“ im Auftrag der Evangelischen 
Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbe-
treuung (EAS) am Samstag, dem 6. 
April, um 20 Uhr in der „Oase“ in 
Munster: „Abba fever“ trifft „Nightfe-
ver“. Einlaß ist ab 19 Uhr. „Der Saal 
wird teilbestuhlt sein, so daß genü-
gend Platz zum Tanzen da sein wird“, 
so Hauptmann Michael Zappe, Or-
ganisator der Veranstaltung.

Nach dem tollen Erfolg von „Abb-
afever - das Konzert“ folgt nun die 
neue Show der kreativen Hamburger. 

Die 70er Jahre gehören zu den De-
kaden, die glitzernd und klingend in 
aller Ohren sind. Vor allem die Super-
hits, die auf den Plattentellern des 
legendären Studio 54 rotierten, las-
sen bis heute niemanden still stehen. 
Über den Köpfen die sich drehende 
Spiegelkugel, zuckende Lichtblitze 
und schrille Kleidung: John Travolta 
war der Superheld der Tanzfläche 
und der Sound dazu hieß „Disco“. 
Amerika flippte aus. 

Währenddessen machten sich im 
hohen Norden vier Schweden daran, 
den Pop-Olymp zu erklimmen. Abba 
prägte wie kaum eine andere Gruppe 

Beim Tribute-Konzert in der „Oase“ in Munster treffen Abba-Klassiker auf die größten Disco-Hits. 

die Musikgeschichte. Hätte John 
Travolta damals Urlaub in Schweden 
gemacht, dann würde er wohl noch 
bis heute über das Parkett wirbeln. 
Diese musikalische Zusammenfüh-
rung soll nun nachgeholt werden: 
Das poppige Europa triff auf Disco 
- Made in Amerika. 

Gäste dürfen sich auf die größten 
Abba-Hits und den Sound des „Sa-
turday Night Fevers“ in einem einzig-
artigen Doppel-Konzert freuen, also 
auf das Beste der berühmten Schwe-
den und die größten Disco-Hits. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in der 
Munster-Touristik und in der „Oase“.

DLRG fährt an die Ostsee

Eine Ferienfreizeit für Kinder und Jugendliche von acht bis 16 Jahren bietet die DLRG-Ortsgruppe Munster 
vom 6. bis 13. Juli im evangelischen Feriendorf in Boltenhagen an. Das Feriendorf liegt unmittelbar am weißen 
Ostseestrand und bietet Platz für 24 Kinder in Vierbett-Zimmern. Auf dem Programm stehen je nach Wetter-
lage Schwimmen in der Ostsee, eine Fahrt nach Grevesmühlen zum Piraten-Open-Air-Theater (Foto), Kletter-
park, Besuch des Freizeitbads Wonnemar in Wismar, Fußgängerrallye, Geländespiele, Bastelprogramm und 
Strandspiele, doch auch die freie Zeit soll nicht zu kurz kommen. Wer mitfahren möchte, sollte sich schnell 
entscheiden, denn Anmeldeschluß ist Dienstag, der 26. März, über die Homepage munster.dlrg.de. Weitere 
Informationen gibt es bei Hans Joachim Stein, Ruf (05192) 18893.

Projekt „Sonntagschor“
SCHNEVERDINGEN. In Schnever-

dingen bringt Kantorin Hiroko Tsut-
sui-Fitschen das Projekt „Sonntags-
chor“ weiter voran, der die Gemein-
de im Gesang beim Gottesdienst 
verstärkt: „Wir üben eine dreiviertel 
Stunde vor dem Gottesdienst zwei 
oder drei Lieder aus der Liedermap-
pe und dem Gesangbuch, die an-
schließend im Gottesdienst gesun-
gen werden“, erklärt die Kantorin. 

Am heutigen Sonntag, dem 24. März, 
trifft sich der Chror um 9.15 im Ge-
meindehaus der Peter-und-Paul-
Kirchengemeinde in Schneverdingen 
- und die Gruppe ist für neue Inter-
essierte offen: Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, „wir freuen uns 
über jede Stimme, die unsere Idee 
unterstützt“, lädt Hiroko Tsutsui-Fit-
schenein. Sie ist für Fragen unter 
Telefon 0173-6309106 erreichbar.

Falsche Polizeibeamte
HERMANNSBURG. In Hermanns-

burg treiben falsche Polizeibeamte 
weiter ihr Unwesen: So hat sich am 
vergangenen Montagabend ein un-
bekannter Anrufer bei einer 58 Jahre 
alten Frau aus Hermannsburg als 
„Polizeioberkommissar Lorenz“ von 
der Polizei Hermannsburg ausgege-
ben. Er forderte die Frau gegen 21 
Uhr auf, ihr Geld und ihren Schmuck 
zur örtlichen Polizeidienststelle zu 

bringen, „dort würde er auf sie war-
ten“, so die Polizei in ihrem Bericht. 
Er tischte der Frau die alte Geschich-
te von angeblich festgenommenen 
Rumänen auf, die einen Zettel mit 
Anschriften dabei gehabt hätten. Die 
Anruferin ließ sich jedoch nicht täu-
schen und informierte sofort die Po-
lizei. Ein Schaden ist somit nicht 
entstanden. Der unbekannte Täter 
sprach deutsch mit leichtem Akzent.

Langensiepen zu Gast
SOLTAU. Die Grünen im Heidekreis 

kommen am Donnerstag, dem 28. 
März, in Soltau zur Mitgliederver-
sammlung zusammen. Das Treffen 
von Bündnis 90/Die Grünen ist von 
19 bis 22 Uhr im Hotel Meyn, Post-
straße 19. Als Rednerin ist die nie-
dersächsische Spitzenkandidatin für 
die Europawahl, Katrin Langensie-
pen, zu Gast. Sie setzt sich beson-

ders für Behindertenpolitik und Men-
schenrechte ein. Als voraussichtlich 
erste Abgeordnete im Europaparla-
ment mit einer sichtbaren körperli-
chen Behinderung wird Katrin Lan-
gensiepen für die Umsetzung der 
Antidiskriminierungsrichtline der EU 
einstehen. Ohne soziale Gerechtig-
keit ist für sie auch Klimagerechtig-
keit nicht durchsetzbar.

Unfall: Drei Verletzte 
SCHNEVERDINGEN. Am Mitt-

wochvormittag gegen 10.35 Uhr 
kam es in der Reimerdinger Straße 
(K 24), in Schneverdingen in Höhe 
der Biogasanlage zu einem Ver-
kehrsunfall mit drei Verletzten. Ein 
58jähriger Soltauer war von einem 
Betriebsgelände auf die K 24 gefah-
ren, ohne die Vorfahrt eines von links 
kommenden Fahrzeugs zu beach-

ten. Es kam zum Zusammenstoß, bei 
dem der Verursacher schwer und der 
64jährige Fahrer des anderen Pkw 
sowie dessen 66jährige Beifahrerin 
leicht verletzt wurden. Die Beteilig-
ten kamen mit Rettungswagen in 
Krankenhäuser. Beide Fahrzeuge 
waren nicht mehr fahrbereit. Der 
Sachschaden wird auf rund 20.000 
Euro geschätzt.  

Umleitung nach Lünzen
Sperrung der L170 wegen Fahrbahnerneuerung 

SCHNEVERDINGEN. Gesperrt 
wird die Landesstraße 170 zwischen 
der Kreisgrenze Rotenburg /Heide-
kreis bis zur Kreisstraße 29 in der 
Ortschaft Lünzen: Vom 27. März bis 
zum 10. Mai sind Bauarbeiten an der 

Fahrbahn, am Radweg und an der 
Veerse-Brücke geplant, so die Nie-
dersächsische Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr in Verden.
Die Kreisstraße 29 bleibt während 
der Maßnahme halbseitig befahrbar. 

Neben der Fahrbahn wird in Teilbe-
reichen auch der Geh- und Radweg 
sowie die Veerse-Brücke saniert. In 
der Ortschaft Grauen wird aufgrund 
des schlechten Straßenaufbaus die 
Straße bis in eine Tiefe von etwa 45 
Zentimeter erneuert.

Der Verkehr wird ab Hemslingen 
über die Landesstraße 131 „Schee-
ßeler Straße“ / „Groß Deepen“ / „De-
epener Straße“ bis Westervesede, 
weiter auf die Kreisstraße 211 
„Osterende“ / „Finteler Straße“/ „Al-
te Dorfstraße“ / „Kirchweg“ nach 
Ostervesede geleitet. Von dort auf 
die Kreisstraßen 236 / 37 / 29 „Alte 
Dorfstraße“ / „Lünzener Straße“ / 
„Pappelallee“ zurück auf die L 170 in 
Lünzen. Für die Fahrtrichtung Hems-
lingen gilt die Umleitungsstrecke 
entsprechend gegenläufig.

Die Kreissraße 22 „Schneverdin-
ger Straße“ / „Teweler Straße“ ist 
während der Baumaßnahme nur bis 
zur Einmündung in die Landesstraße 
170 in Grauen befahrbahr. Der Ver-
kehr aus Neuenkirchen in Richtung 
Schneverdingen wird ab Tewel auf 
der Bundesstraße 71 nach Hemslin-
gen und von dort über die zuvor 
genannte Umleitung zurück auf die 
Landesstraße 170 nach Schnever-
dingen geführt. Radfahrer und Fuß-
gänger können die Baustelle weiter-
hin passieren. Ihnen steht in Teilbe-
reichen jedoch nur die gesperrte 
Fahrbahn zur Verfügung. Sie werden 
daher gebeten, sich im Baustellen-
bereich mit erhöhter Aufmerksam-
keit zu bewegen. 

Anlieger mit Zufahrt nur über die 
Landesstraße 170 können Ihre 
Grundstücke grundsätzlich weiter-
hin erreichen. Sie müssen jedoch 
damit rechnen, während des 
Vollausbau in der Ortschaft Grauen 
und des Asphalteinbaus auf der ge-
samten Strecke, zeitweise Ihre 
Grundstücke nicht mit dem Fahr-
zeug erreichen zu können und wer-
den dann gebeten, außerhalb der 
Baustelle zu parken.

Die Baukosten belaufen sich auf 
rund eine Million Euro. Weitere Infor-
mationen finden Intressierte auch im 
Internet unter www.strassenbau.
niedersachsen.de/aktuelles/presse-
informationen/.

Frauentreff
MUNSTER. Zu einem Vortrag im 

SVM-Heim lädt der Frauentreff 
Munster für Donnerstag, den 11. 
April, um 15 Uhr ein. Bernd-Dieter 
Drost referiert zum Thema „Leben 
und Arbeiten auf einer Hallig“. Es 
wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
Gäste sind willkommen. Anmeldun-
gen nimmt bis zum 4. April Doris 
Elsner unter Ruf (05192) 5342 ent-
gegen.

Beschädigt
WIETZENDORF. In der Zeit zwi-

schen Freitag, dem 8. März, und 
Mittwoch, dem 11.März, beschädig-
ten Unbekannte auf dem Gelände 
der Grundschule  Wietzendorf, Beek-
garten, mittels brachialer Gewalt eine  
Säulenweglampe im Wert von rund 
400 Euro. Die Lampe war im Bereich 
des hinteren Sporthalleneingangs 
zwischen dem Sportplatz und der 
Sporthalle aufgestellt. Hinweise 
nimmt die Polizei Wietzendorf unter 
Ruf (05196) 607 entgegen.

Leergeräumt
HARBER. Unbekannte drangen in 

der Nacht zum vergangenen Montag 
in eine Scheune in der Wietzendorfer 
Straße in Harber ein und entwende-
ten Elektrofahrzeuge und Gartenge-
räte im Wert von rund 40.000 Euro.

Tresordiebe
SCHNEVERDINGEN. Unbekannte 

drangen in der Nacht zu Donnerstag 
in einen Betrieb in der Straße Am 
Vogelsang in Schneverdingen ein 
und entwendeten einen Tresor mit 
Bargeld. Die Höhe des Schadens 
steht noch nicht fest.

neues aus der wirtschaft
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SCHNEVERDINGEN. Bei der 
Faustball-Landesmeisterschaft der 
U12 setzte sich der TV Jahn Schne-
verdingen im Finale gegen den TV 
Brettorf mit 2:0 durch und sicherte 
sich die Goldmedaille. Da es in die-
ser Altersklasse in der Halle noch 
keine Spiele auf Bundesebene gibt, 
ist dies der größtmögliche Erfolg für 
die Jahnlerinnen in dieser Spielzeit.

Im ersten Vorrundenspiel gegen 
Wangersen gelang trotz einiger Feh-
ler im Angriff ein 2:0-Erfolg (12:10 
und 11:8). In der Folgepartie gegen 
Brettorf konnte die Nervosität aus 
dem ersten Spiel noch nicht ganz 
abgelegt werden und somit mußten 
die Jahnlerinnen die Punkte beim 
0:2 (8:11 und 10:12) dem Gegner 
überlassen. In der abschließenden 
Vorrundenbegegnung war nun ein 
Sieg vonnöten, um nicht bereits die 
Segel für die Endrunde streichen zu 
müssen. Gegen Wardenburg setzte 
sich das TVJ-Team mit 2:0 (11:5 und 

11:8) durch und zog ins Halbfinale 
ein. Dort hieß der Gegner TV Hunt-
losen, der bis zu diesem Zeitpunkt 
noch kein Spiel verloren hatte. Dank 
einer starken Abwehr und einer ge-
duldigen Spielweise im Angriff setz-
te sich der TV Jahn mit 11:8 und 
11:7 durch und zog ins Finale gegen 
den TV Brettorf ein. Die Revanche 
für die Vorrundenniederlage gelang 
eindrucksvoll. Mit 11:7 und 11:4 hol-
ten sich die Rot-Weißen den Lan-
desmeistertitel. Trainerin Alina Ka-
rahmetovic äußerte sich nach dem 
Finale mehr als zufrieden: „Ich bin 
sehr stolz auf unsere Mannschaft. 
Wir haben nach der nervösen An-
fangsphase super gespielt und uns 
stetig gesteigert. Wir freuen uns 
sehr über diesen Titel.“ 

TV Jahn: Natascha Winter, Emily 
Gotzmann, Laura Oestreich, Leni 
Seyer, Nele Rogosch, Emilia 
Schwarz, Nina Karahmetovic, Maja 
Rogosch.

Jubeln über den Gewinn des Landesmeistertitels: die U12-Faustballerin-
nen vom TV Jahn Schneverdingen. Die Minicracks bei der Siegerehrung der Einzelstarter.

Yogakurs beim MTVS

„Real Madrid Clinic“

TVJ Landesmeister
U12-Faustballerinnen holen den Titel

SOLTAU. Beim MTV Soltau startet 
am 27. März wieder ein neuer Yoga-
kurs unter Leitung der Yogalehrerin 
Ute Messer. Er umfaßt zehn Einheiten 
à 90 Minuten und steht jeweils mitt-
wochs um 18.15 Uhr im Clubhaus des 
MTV auf dem Plan. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle des MTV 

LÜNZEN. Die SV Veersetal hat in 
den Sommerferien die Real-Madrid-
Fußballschule zu Gast. Vom 8. bis 12. 
Juli bietet die sogenannte „Real Ma-
drid Clinic“ auf der Sportanlage in 
Lünzen Training für sieben- bis 16jäh-
rige Jungen und Mädchen. Dazu ge-

Soltau unter der Telefonnummer 
(05191) 3502, per E-Mail unter info@
mtv-soltau.de, oder persönlich wäh-
rend der Geschäftszeiten (montags 
bis freitags zwischen 9 und 12 Uhr am 
Stubbendorffweg 8 und mittwochs 
und samstags zwischen 10 und 12 
Uhr in der Marktstraße 29) entgegen.

hören unter anderem eine persönliche 
Spielanalyse und ein sportlergerech-
tes Mittagessen. Die Teilnehmer er-
halten ein Real-Trikotset, einen Adi-
das-Ball und weiteres Zubehör. Ko-
stenpflichtige Anmeldung und weite-
re Infos: www.frmclinics.com.

BSC: Beckenboden
BRELOH. Ein neuer Beckenbo-

denkurs, der acht Einheiten umfaßt, 
beginnt beim Breloher SC am Mitt-
woch, dem 24. April, um 18 Uhr in 
der Grundschule Breloh. Bei der 
Beckenbodengymnastik lernen die 
Teilnehmerinnen die Muskeln des 
Beckenbodens willentlich sowohl 
anzuspannen als auch zu entspan-
nen. Nur wer seinen Beckenboden 
auch wahrnimmt, kann die Muskula-
tur den Situationen entsprechend 
aktivieren. Eine gut funktionierende 

Muskulatur ist die Basis für Konti-
nenz - und deshalb darf ein Becken-
bodentraining nicht unterschätzt 
werden. Ein positiver Nebeneffekt 
sind eine verbesserte Atmung sowie 
Entlastung und Beweglichkeit der 
Wirbelsäule und der Hüftgelenke.  
Die Leitung des Kurses hat Karin 
Hehn, Übungsleiterin im präventiven 
Gesundheitssport und DTB-Trainerin 
Beckenboden. Informationen und 
verbindliche Anmeldungen: Telefon 
(05192) 10994.

Vizetitel für Christa Karthe
Schneverdinger Bogenschützen bei der LM und bei weiteren Turnieren

Letzte Kreismeisterschaft?
Mehrkämpfer ermittelten ihre Titelträger / Strukturreform 2020

SCHNEVERDINGEN. Auch wenn 
es um die Bogensparte des TV Jahn 
Schneverdingen in den vergange-
nen Monaten etwas ruhiger gewor-
den ist, so bedeutet dies keines-
wegs Stillstand. Die Bogenschüt-
zen rund um Spartenleiter Chris 
Lüdemann waren durchaus fleißig 
und haben sogar einige Titel geholt.

Das Training der Schneverdinger 
Schützen konnte inzwischen auf-
grund des Einsatzes der Mitglieder 
auf dreimal pro Woche ausgedehnt 
werden. Bereits Anfang des Jahres 
zeigte sich, daß dies Früchte trägt: 
Zwei Schützen hatten sich für die 
Landesmeisterschaft in der Halle in 
Bad Fallingbostel qualifiziert. Dort 
messen sich alljährlich die besten 
Schützen Niedersachsens, hinter 
denen sich die beiden Schneverdin-
ger nicht verstecken mußten. Bei 
seiner Landesmeisterschaftspremie-
re konnte sich Chris Lüdemann den 
beachtlichen 15. Platz sichern. 
Christa Karthe wurde nach dem 
zweiten Platz bei der Landesmeister-
schaft im Freien im vergangenen 
Jahr nun auch Vizemeisterin in der 
Halle. Ebenfalls ein Novum war die 
Teilnahme der TVJ-Sportler an der 
Kreisliga Nordheide. Das Ligaschie-
ßen besteht aus vier Wettkampfta-

HEIDEKREIS. Wohl zum letzten 
Mal richtete der Kreisreiterverband 
Soltau-Fallingbostel (KRV SFA) sei-
ne Kreismeisterschaften im Mehr-
kampf mit den Disziplinen Laufen, 
Schwimmen, Dressur und Springen 
in der bisherigen Form aus. Das je-
denfalls machte Helge Theissen als 
stellvertretender Vorsitzender des 
KRV SFA bei der Siegerehrung zum 
Ende der zweitägigen Veranstaltung 
in der Reithalle des Reit- und Fahr-
vereins Soltau deutlich. Ab 2020 
werde die Strukturreform des Pfer-
desportverbandes (PSV) Hannover 
umgesetzt, erklärte Theissen: „An-
stelle der Bezirks- und Kreisreiter-
verbände werden dann Regionen 
treten.“

Die Jugendbeauftragte des KRV 
SFA, Uta zur Kammer, hatte die Kreis-
meisterschaften für die 14 Mann-
schaften von den Sachsenreitern und 
aus Alvern mit 53 Mannschafts- und 
weiteren sechs Einzelreitern aus dem 
Heidekreis organisiert. Am Morgen 
des ersten Wettkampftages wurden 
bei kühlem Regenwetter altersab-
hängig die 100-, 400- oder 800-Me-
ter-Läufe auf der Wettkampfbahn des 
Munsteraner Osterbergstadions aus-
getragen, bevor die Teilnehmer zum 
25- und 50-Meter-Schwimmen ins 
nahegelegene Allwetterbad gingen. 
Der zweite Wettkampftag des Mehr-
kampfwochenendes wurde zeitweise 
von heftigen Hagelschauern begleitet 
und begann mit der Dressur in der 
Soltauer Reithalle. Die Richterinnen 
Anke Behrens und Dörthe Gallus be-
werteten die Dressurleistungen jedes 
Mannschafts- oder Einzelreiters. Für 
den Reiterverein Alvern stellten Helga 
zur Kammer und für die Sachsenrei-
ter Alexandra von Samson-Sager die 

gen und acht Mannschaften. Das 
Schießen unterscheidet sich grund-
legend von anderen Turnieren, da 
hier stets drei Schützen jeweils zwei 
Pfeile hintereinander schießen müs-
sen. Für die insgesamt sechs Pfeile 
pro Match, inklusive Wechsel der 

Mannschaften vor. Letzte Disziplin 
des Mehrkampfwettbewerbs war das 
Springen, bei dem die Richterinnen 
eine Springstilnote vergeben, wobei 
die benötigte Zeit keine Rolle spielt, 
aber für Abwurf oder Verweigerung 
0,5-Punkte abgezogen werden.

Zur Siegerehrung kamen die Teil-
nehmer ohne Pferde und Ponys in die 
Reithalle. Theissen würdigte das En-
gagement der Organisatoren, Rich-
ter, Helfer, Trainer, Sponsoren und 
nicht zuletzt das des RuF Soltau, der 
die Ausrichtung der Reitwettbewerbe 
auf seiner Anlage ermöglichte. Zur 
Kammer gratulierte allen Reitern zur 
erfolgreichen Teilnahme an den 
Kreismeisterschaften und ehrte ge-
meinsam mit den Richterinnen Beh-
rens und Gallus sowie mit Theissen 
Sieger und Plazierte. 

In der Mannschaftswertung ging 
der Kreismeistertitel sechsmal an den 
RV Alvern. In der Einzelwertung ka-
men die Kreismeister dreimal aus 
Alvern und zweimal aus Soltau. Die 
Kreismeister erhielten Gold-, die Vi-
zekreismeister Silber- und die Dritt-
plazierten Bronzemedaillen. Zusätz-
lich gab es Schleifen und kleine  
Preise sowie den Applaus der zahl-
reichen Zuschauer. 

Die Ergebnisse: Mannschaftswer-
tung: Mini-Cracks (Laufen, Schwim-
men, Führzügeldressur): KM/Gold: 
Alvern (Theresa Rüter, Jons Lüpke, 
Elisabeth Röders, Henri Lüpke); Sil-
ber: Sachsenreiter (Lina-Marie Höpf-
ner, Talia Haubold, Lilli Pröhl, Malin 
Weber). Dreikampf (Laufen, Schwim-
men, Dressur): KM/Gold: Alvern I 
(Saskia Hennies, Elin Lockwood, 
Jule Guthardt, Marie Schweigert); 
Silber: Alvern II (Mathilda Rüter, Anna 

Erfolgreiche Bogenschützen vom TV Jahn (v.li.): Axel Adler, Jutta Rie-
besehl und Christa Karthe. 

Die Mehrkampfteilnehmer vor der Siegerehrung in der Reithalle des Reit- und Fahrvereins Soltau mit (vorn re.) Helge Theissen, stellvertretender 
Vorsitzender des Kreisreiterverbandes SFA.

Sportler an der Schießlinie, haben sie 
nur zwei Minuten Zeit. Dieser schnel-
le und abwechslungsreiche Team-
Wettkampf lag den drei Teilnehmern 
vom TV Jahn mit jedem Wettkampf-
tag mehr - und so konnten sich 
Christa Karthe, Jutta Riebesehl und 

Koch, Lennja Dey, Eline Rüter); Bron-
ze: Sachsenreiter (Mia Pröhl, Carolina 
Manthey, Liliana Manthey, Elea Joy 
Grothhopp). Minis (Laufen, Schwim-
men, Dressur, Springen): KM/Gold: 
Alvern (Liselotte Lockemann, Nele 
Worthmann, Sophie Bute); Silber: 
Sachsenreiter (Merle Eilers, Laura 
Eickhoff, Hanna Brandt, Marie Eilers). 

Junioren (Laufen, Schwimmen, 
Dressur, Springen): KM/Gold: Alvern 
I (Finnja Pirschel, Tessa Eggerglüss, 
Jette Vogel, Julia Bochinski); Silber: 
Alvern II (Mia Rypholz, Lina Schröder, 
Leandra Lichtenberg). Senioren (Lau-
fen, Schwimmen, Dressur, Springen):  
KM/Gold: Alvern (Clarissa Sander, 
Carolin Lüpke, Merle Fehlig, Lene 
Bubke); Silber: Sachsenreiter (Kim 
Precht, Cora Precht, Lilly Janßen). 
„Jeder kann was“ (Laufen, Schwim-
men, Dressur, Springen, je Teilneh-
mer eine Disziplin in vorgegebener 
Reihenfolge): KM/Gold: Alvern 
(Damian Lockwood, Celine Breiten-
feld, Jana Axt, Jana-Lena Krause); 
Silber: Sachsenreiter II (Clara Eis-
mann, Herwig Sager, Carolin Berg-
mann, Julia Engeland); Bronze: Sach-

Axel Adler letztlich überraschend 
den Vizemeistertitel sichern. Außer-
dem reisten die Bogensportler zu 
einem Turnier nach Lauenau. Dieses 
Hallenturnier unterscheidet sich von 
anderen Wettkämpfen dahingehend, 
daß auf zwei Distanzen geschossen 
wird. Jeweils 36 Pfeile mußten auf 30 
und auf 18 Meter geschossen wer-
den. Und wie in den Vorjahren war 
Lauenau erneut ein gutes Pflaster für 
die Heideblütenstädter. Axel Adler 
konnte sich letztlich glücklich auf 
den dritten Platz retten. Die Damen 
konnten sogar darüber hinaus auf-
trumpfen: Christa Karthe beendete 
das Turnier auf dem ersten Platz und 
direkt hinter ihr sicherte sich Jutta 
Riebesehl den zweiten Platz. In der 
Mannschaftswertung belegte das 
TVJ-Trio ebenfalls den zweiten Rang.

Und auch in Zukunft wird es nicht 
langweilig bei den Bogenschützen: 
Die Sommerliga steht ebenso auf 
dem Programm wie die Qualifikation 
zur Landesmeisterschaft im Freien. 
Außerdem wird es etliche weitere 
Turniere in Niedersachsen geben. 
Weiter Informationen zur Bogenspar-
te des TV Jahn Schneverdingen fin-
den Interessierte im Internet unter 
der Adresse www.bogensport-tv-
jahn.de. 

senreiter I (Janina Peters, Diana En-
geland, Annica Lange, Ricarda Kim-
pel). 

Ergebnisse Einzelwertung: Mini-
Cracks (Laufen, Schwimmen, Führ-
zügeldressur): KM/Gold: Jons Lüpke, 
Alvern; Silber: Yuna Bruhn, Soltau; 
Bronze: Lilli Pröhl, Sachsenreiter. 
Dreikampf (Laufen, Schwimmen, 
Dressur): KM/Gold: Lilli Brehmer, Sol-
tau; Silber: Jule Guthardt, Alvern I, 
Bronze: Eline Rüter, Alvern II. Minis 
(Laufen, Schwimmen, Dressur, Sprin-
gen): KM/Gold: Liselotte Lockemann, 
Alvern; Silber: Nele Worthmann, Al-
vern, Bronze: Laura Eickhoff, Sach-
senreiter; als Einzelreiter startete 
auch (8) Svea Arp, Soltau. Junioren 
(Laufen, Schwimmen, Dressur, Sprin-
gen): KM/Gold: Pia Große-Lümern, 
Soltau; Silber: Finnja Pirschel, Alvern 
I, Bronze: Tessa Eggersglüss, Alvern 
I. Als Einzelreiter starteten auch (4) 
Lotta Rohardt, Bispingen und (8) 
Svea Olms, Sachsenreiter. Senioren 
(Laufen, Schwimmen, Dressur, Sprin-
gen): KM/Gold: Clarissa Sander, Al-
vern; Silber: Carolin Lüpke, Alvern; 
Bronze: Lene Bubke, Alvern.
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Yamaha 600, Bj. 98, TÜV neu, 1850.- 
VB, rot, guter Zustand, 60 PS, 50 tkm 
0152 23206612

BMW 320i, Bj. 2012, silber, scheck-
heftgepflegt bei BMW, Xenon, Schie-
bedach, 10.500 km, 15.200.- VB 
0173 2719876

VW Touran 2.0 T, 2010, grau, 
7-Sitzer, 140 PS, Klima, Navi, SHZ, 
320 tkm, BC, Temp., el. FH, Alu, 
6-Gang, R/CD, ESP, Airbags, 4999.- 
0151 61192911

Partyservice Fleischerei

Klein Trecker f. 799.- Briggs + Strat-
ton, guter Zustand, kein Rost, LED 
Scheinwerfer, el. Start, etwa 8 PS, 
AHK, Goodyear-Reifen, 4 Geschwin-
digkeiten 05822 9419754

1. Hd., 6 - 8-Sitzer Fiat LanciaZ 2.0 
j+D mit AHK + div. Extras f. 800.-, 
leider TÜV-fällig, Motor, Getriebe top, 
sehr guter allg. Zustand 05822 3521

Suche Deutsches, Japanisches 
Fahrzeug Škoda. Auch Unfall. 0175 
1696564. Gerne WhatsApp

Wir kaufen Dein Auto
PKW, LKW, Busse, Geländewagen und  

Pick up. Auch mit hohen km und  
sonstigen Schäden. Erreichbar auch  

an Sonn- und Feiertagen. 
04131 2069245 u. 0176 22782947

Škoda Fabia Kombi 1.2 l, 64 PS, EZ 
04, 1. Hd., 125 tkm, Scheckheft, TÜV 
1/21, top Zustand, ZV, EFH, ABS, 
Servo, Airbags, 3590.- 0170 1848686

Ford Fiesta, top Zustand, TÜV 2/21, 
EZ 05, 5trg., 1.3 l, 70 PS, 165 tkm, 
Servo, ABS, Klima, EFH, ZV, Allwet-
terreifen, 2790.- 0151 28743078

VW Golf Var. 1.6 TDI „Match“, Bj. 
2012, silber, 148.659 km, SHZ, 2. 
Hd., Alu, Klima, Teilleder, KS hi., 
PDC, TÜV 11/19, BC, usw. 6499.- 
0151 56566182

Polo Highline, Neuwagen aus Lot-
terie, 95 PS, viele Extras, NP 22.500.- 
jetzt 17.499.- 0171 9646663

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

Suche Boots-Trailer, gebr. auch rep.
bed. für Boote bis 6 m mind. 1300 
kg zul. Ges.Gew. 0162 3080038

VW T4 Caravelle 2.5 Tdi, 7 Sitze, 
Klimaautom., SV, 102 PS, AHK, Bett-
funktion, Airbags, Sheft, TÜV 5/20, 
Rdo.-CD, 8fach ber., Nebel, Bj. 98, 
340 tkm, rot, 3999.- 0157 51974929

BMW 118d, Bj. 2008, SV, ZV, Klima-
autom., Navi, Sitzh, Lederlenk, MFL, 
Alus, TÜV neu, Service neu, ghsd. 
efenster, 6gang, 143 PS, Rdo.-CD, 
5türig, 5999.- VB 0152 38492900

Privat sucht ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen! 0152 25754905

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Ihr Anhänger Zentrum „BF“ 
OT Tewel · Tel. (0 51 95) 24 31

2x Pkw Kleinwg., beide 4trg. f. je 
1990.-, TÜV neu, Panda, Bj. 06 Mod. 
07, div. Extras + Matiz, Mod. 09, org. 
57 tkm erst, neue Kupplung etc., 
spars. + Steuer günst. 0175 8071432

Pkw-Anhänger + Trailer Böckmann 
1200 kg mit Plane, B 130 cm, L 255, 
H 190, 1200.- + Trailer mit Rampen, 
gut, voll einsatzbarer Zustand, beide 
TÜV neu, Trailer 1600 0173 4105542

verkaufe

Buffalo London Leder Stiefel, 
schwarz, neuwertig, Gr. 37, 49.- und 
Buffalo London Stiefelette Leder 
schwarz, neuwertig, Gr. 37, 29.- 0162 
8636820

Hometrainer, neuwertig, günstig ab-
zugeben 05191 9785850

Vier Sommerreifen Michelin 215/65 
R16, 100 km gelaufen, VB 200.- 
01520 1843448

Fahrradhalter für 2 Räder für Heck-
klappe von Thule, Golf VII, kosten-
günstig abzugeben, kaum benutzt 
0173 8818595

Wegen Todesfall Waschmaschine 
Lavamat LavaLogic 1820 zu verkau-
fen, guter Zustand, 400.- VB 05195 
9798998

Neuwertiger Konfirmationsanzug 
Glehmann, Gr. 164 slim, anthrazit, 
NP 179.-, jetzt 75.- 0162 8636820

Kaminholz ofenfertig 22-28 cm, 
trocken, Eiche und Birke, Anlieferung 
möglich 0160 3522781

Männerabend
Sahneschnitzel, Gewürzbraten vom 
Nacken mit Soße, Bratkartoffeln und 
Spätzle, Salat mit Senf-Honig Dessig

 p. P. 13,80

Eichenstammholz sowie Kaminholz 
(Eiche, frisch, ca. 30 cm Blöcke) zum 
Selberspalten oder Kronenholz an 
Selbstwerber 0175 1472907

Trockenes Feuerholz zu verkaufen, 
Laubholz-Mix, 25 cm lang und ge-
spalten, 50.-/srm 05193 1310

Tisch mit Glasplatte 65 x 65, Plat-
tenspieler sowie diverse Platten, 
Beethoven und viele andere, 4 ge-
polsterte Stühle sowie Ausziehtisch, 
2 Regale 1 x 1 m, 1 x 0,60 m, Kühl-
schrank mit großem Gefrierfach, 1,40 
m, 55 cm (Einbau) 05195 5214

Abverkauf: Nistkästen jetzt ab 9.-/
St., bei Kauf ab 10 St. für 8.- von 
privat. Wietzendorf, Über der Brücke 
10, von 10-20 Uhr 0178 4726640

Brennholz, Buche, Esche in ver-
schiedenen Ausführung., günstig zu 
verkaufen, Preis: 30.- - 45.-, Liefe-
rung mögl. 05195 7575, Neuenkir-
chen-Tewel

Alles muss raus. Garagenflohmarkt 
bei Luehmann, Marktstr. 5 Schnever-
dingen. Vom 22.03. bis 28.03. Vor-
beischauen lohnt sich. Von 9 bis 12 
Uhr und 13 bis 17 Uhr

Trolley grün zu verkaufen, VHS 0152 
59897666

Geschirrspüler, BEKO, 60 cm breit, 
unterbaufähig, ca. 2 Jahre alt, gute 
Reinigungs- u. Trockenleistung, VB 
130.- 0172 5442084

Klinkerriemchen 24 x 7,1 x 0,9 cm, 
neu, 10 PK x 1 qm, nach Rechnung 
215.- VB 05191 3149

Feuerholz Eiche, frisch in 3 m Län-
ge am Weg liegend, im Bereich Sol-
tau/Bispingen, 30.-/rm 0170 
8308800

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kühlschrank mit Gefrierfach, Lieb-
herr, 168 l, unterbaufähig, gebraucht, 
VB 35.- 05052 3563

E-Bike Herkules, 3 Jahre, scheckh. 
gepfl., wenig gefahren, NP 2300.-, 
1100.- VHB 05191 12728

Gefrierschrank Liebherr, 6 Fach, 
1,45-66-66 ca., 100.- VHS; 2 Ein-
bau-Kühlschränke ca. 0,87-0,56-
0,56 cm + ca. 1,22-0,53-0,53 ca. 
Abgabe f. Kl.Spende 04265 8099687

Wohnungsauflösung kompl. z.B. 
Küche 2zeilig, Schlafz., Schränke 2 
Stück, Wohnzimmerschr. usw. An-
schauen ab 26.3.-28.3., nur tel. Verb. 
05192 5323

Kanonen- bzw. Godin-Ofen f. Lieb-
haber, voll einsatzbereit, 5 kW, 
Brenndauer 16 Std. f. Räume bis 40 
qm, sehr schönes Stück m. Zertifikat, 
890.-, NP 1650.- 05822 9419754

Der nächste Winter kommt be-
stimmt, Feuerholz in 1m-Enden am 
Waldweg mit PKW gut erreichbar, 
nahe Bispingen bzw. Munster für 
30.-/rm abzugeben.  05191 9079943

1.000 m Wildschutzzaungeflecht, 
1,60 m hoch, gebraucht, jedoch sehr 
gut erhalten für 1.-/m abzugeben 
05191 979943

suche

Rasenmäher-Traktor mit und ohne 
Mähwerk gesucht. Raum Soltau, 
Schneverdingen, Fintel, Neuenkir-
chen. 04265 94075

Hallo! Wiedereinsteiger Familie 
sucht Wohnwagen oder Wohnmobil 
zum Kauf. 0176 80172373

Suche alte Banknoten, Münzen und 
Notgeld, gerne auch große Mengen. 
Bitte alles anbieten. 05192 5099444

Zahle Höchstpreise für alte dt. Mi-
litärsachen, z. B. Nachlass: Flieger-
pokal ab 4.000.-, Dt. Kreuz in Gold 
ab 2.000.-. Keine Weitergabe 0162 
6724135

Kaufe Zinnteller, Becher, silber 800 
versilbert 90 100 oder Einzelteile, 
alles anbieten 0177 7582116

Fingerfood-Empfang
verschieden belegte Canapé-Brote, kalte, 
gebratene Mini-Schnitzel, kalte, gebratene 
Mini-Putenschnitzel, kalte Party-Frika-
dellen, Tomaten-Mozzarella-Spieße, Schin-
ken-Melonen-Spieße, hausgemachte Dips
 p. P. 15,50

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfrä-
sen, Heckenscheren, Aufsitzm., usw. 
Alles anbieten, auch alt/def., werk-
tags ab 17 Uhr, Soltau 0170 2925222

Modellbahner suchen Modelleisen-
bahn & Zubehör. Anlage oder Samm-
lung. Gerne auch Modellfahrzeuge. 
0163 6788797

Suche gebrauchte Landmaschinen, 
Traktor, Kipper, Heupresse für kleine 
Ballen, Miststreuer, Drillmaschine 
usw., gerne alles anbieten. 0157 
76413481

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir suchen in Wietzendorf ein Haus 
ab 110 qm Wohnfläche zum Kauf bis 
200.000 Euro. 0171 6834834

Geschichte bis 1945, Privathistori-
ker kauft: Soldatenfotos/Fotoalben, 
Wehrpaß, Urkunden, Orden, EK2, 
Feldpost, Bücher, Helm, Bajonett, 
etc. 04231 930162

Suche alte Bienenkörbe, Honig-
presse und Zubehör 0152 03947575

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000.-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Suche in Bispingen Hilfe bei Be-
triebskostenabrechnungen und 
Hausverwaltung. 0172 4202071

immobilien
vermietung

Soltau, moderne 2-Zimmer-Whg., 
65 qm, im EG mit Terr., EB-Küche, 
DU/WC, Laminat und Nebenr. zu ver-
mieten. 450.- zzgl. Nebenk. 0171 
3389377

Svd.-Heber, 55 qm, DG, renoviert, 
EBK, Laminat, D-Bad, Abstellräume, 
Carport, 390.- KM + NK + Kaution 
0152 56276723

Soltau, 4-Zi.-Whg., 96 qm, im 2- 
Fam.-Haus, mit Küche, EBK + Kam-
mer, Bad, Flur, Keller, Balkon, Garten 
+ Garage, KM 720.- + NK + Kaution, 
ab Juni 0170 8319729

Soltau, 3-Zi.-Whg., 72 qm, MFH, 1. 
OG, Abstellraum, Loggia, EBK, 
D-Bad, Laminat, Keller, Garage, KM 
380.- + NK + Kt., ab 1.7.19 zu ver-
mieten 05191 3767

Wir (älteres Ehepaar/Rentner) su-
chen in Soltau, zentrumsnah eine 2 
- 3-Zi.-EG-Whg. 0179 2584165

Handwerker mit Fam., 4 Pers., 
sucht Haus in Neuenkirchen zu mie-
ten. 05195 960267

Helle 2 ZKB, 57 qm, renoviert, Ka-
bel-TV, EBK, Badmöbel, Fliese und 
Laminat, Südbalkon, Keller, im ruhi-
gen Haus in Munster-Breloh 0160 
93113960

Helle 3-Zi.-Whg. OT Wolterdg., 1. 
OG, 100 qm, EBK, Vollbad, G-WC, 
Balkon 25 qm, keine Tierh., 480.- KM 
+ NK-Abschl. 140.-, ab 18 Uhr 0171 
8929970

Bispingen-Behringen, Whg., EG, 
EBK, Dusche, Bad, Keller, Terrasse, 
Trockenraum, 4 Zi., 101 qm, moder-
nisiert, 580.-, NBK 220.-, frei 0173 
4371591

Wir, solv. Rentnerehepaar, suchen 
EG-Whg., 80-100 qm, 3-4 Zi., im 
Heidekreis, bevorzugt SOL u. Sne-
vern. 0174 6364450

Von Privat Schneverdingen 2-Zi.-
Whg., 59,4 qm, EG-Hochpat. 8 Stf., 
EBK, V-Bad, Südbalk., Keller, Parkpl. 
in ruhigem Mfhs.-Bl., 310.- KM, 140.- 
NK, 2 MMKt. 0162 6337530

Passend für Großfamilie: 5-Zi.-DG-
Whg., 120 qm, zentrumsnah in 
Schneverdingen, gern auch Sozial-
wohnung, 650.- KM + 200.- NK, ab 
15.4. frei 0176 10980392

Achtung!!! Frisch renovierte 3- und 
4-Zi.-Wohnungen in 29633 Munster 
zu vermieten. 0151 67806748

Duale Studentin sucht eine bezahl-
bare 2-Zimmer-Wohnung in Soltau. 
Gerne mit Balkon, Einbauküche zum 
01.05. oder früher. 05191 999749

Rentner sucht 1 - 2-Zi.-Whg. bis 
400.- warm in Schneverdingen oder 
Munster 05194 9189775

Nachmieter für schöne 2-Zi.-Whg. 
m. kl. Balkon ges., 392.- w. Bitte an-
rufen 01520 9565615

Kaminabend
Backschinken mit Honig, Bratensoße, 
Putenbraten, Preiselbeer-Pfirsichsoße, 
Rosmarinkartoffeln, Kartoffelgratin, 
Gemüseplatte mit Sauce Hollandaise, 
Möhren-Krautsalat p. P. 13,50

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

immobilien
kauf / verkauf

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

EFH in Soltau, 150 m²  Wfl., 6 Zimmer, 
Küche, Bad, Gäste-WC, Keller, Wintergar-
ten, Garage, Schuppen, 1.002 m2 Grd., 
ruhige Lage, B 328 kWh, Gas, Bj. 07, H
. ........................................... 169.000,-

www.meyer-traumhaus.de

Anleger sucht Eigentumswohnung 
oder MFH von priv., leer oder verm., 
auch unrenov. oder sanbedarf rasche 
Kaufabwicklung! 05192 979175

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

stellenmarkt

Suche freundl. Reinigungskraft für 
Haushalt mit 3 Hunden, 1x wöchent-
lich 5 Stunden in Deepen Nähe Lün-
zen. 04266 9849704, ab 19 Uhr

Männl. Hilfe für Garten u. Beete 
sowie Koppelpflege für 1x wöchentl. 
gesucht. 04266 9849704, ab 19 Uhr

Suche Minijob 450 Euro. Als Haus-
haltshilfe, Putzhilfe, Betreuerin oder 
ähnliches. Bevorzugt in Munster 
oder Umgebung. KFZ vorhanden 
0176 46589700

2 P.-Haushalt in Schneverdingen 
sucht Haushaltshilfe, flex. Zeiten, 1x 
die Woche, 3 Stunden, 450-Euro-Ba-
sis! 0151 11694572

Wir suchen eine Putzhilfe 1x wö-
chentlich für 2 - 3 Stunden nachmit-
tags 05192 2153

Gel. Maler und Fußbodenleger mit 
langj. Berufserfahrung sucht drin-
gend Arbeit! Auch von privat. 0170 
3880788

Betreuerin. Wer braucht meine Hil-
fe? Führerschein vorhanden. 05193 
9754774

Gelernter Handwerker sucht Arbeit 
im Bereich Badezimmer Sanierun-
gen, Fliesen, Mauern und Klempner-
arbeiten, von Privat. 0160 6971388

tiermarkt

Stroh und Rindersilage in Rundbal-
len zu verkaufen. Infos 0175 3628034

Kleiner Stall in Alvern hat Boxen in 
Vollpension frei. Bei Interesse Infos 
unter 0175 3628034

Verkaufe süße Mixwelpen (Retro-
mops/Franz. Bulldogge). Bei Abgabe 
mehrfach entwurmt, geimpft und 
entwurmt. Anschauen lohnt sich. 
0152 57670131

18 Mo. alter Rüde (Belg.-Schäferh.
Mix) gechipt, kastr., in liebev. u. er-
fahrene Hände abzugeben. Schutzg. 
300.- 01520 8828055

sie & er

Sie, verw., 66+, sucht gebildete 
Menschen, NR, für kulturelle Unter-
nehmungen, Naturerlebn., lebens-
bejahend, humorvoll. Chiffre 15282 
Heide Kurier Soltau

Netter Mann (Anf. 50, schlk., ver-
heiratet) su. nette schlk. Frau f. auf-
regende Treffen zu Zweit. SMS 0151 
54366243

M 50, 180 cm, sehbehindert, unter-
nehmungslustig, sucht Partnerin. 
0152 59897666

Telefon (0 51 96) 3 28
Beekgarten 2 · 29649 Wietzendorf

www.fleischerei-hestermann.de

Fr., 5. 4. Haxentag St. 3,80
11.30-12.30 Uhr und 17.30-18.00 Uhr

bitte vorbestellen

Er, 73, 174, sucht einfache Sie für 
Freizeit, Tagesreisen und mehr. Chif-
fre 15283 Heide Kurier Soltau

Er, Humor, liebenswert, Mitte 50, 
sucht Sie, normale Fig., Leiden-
schaft, Zärtlichkeit und Treue biete 
ich dir. Trau dich. Chiffre 15281 Hei-
de Kurier Soltau

Ich suche eine nette Frau, bin 78 
Jahre, trinke kein Alkohol und rauche 
nicht. 05193 7597

Den Zauber der Liebe genieße mit 
mir, Träume die leben die schenke 
ich Dir, einer Frau mit Format, die 
auch das Gefühl dafür hat, b. 80 kg, 
bin inne siebzig, 1,80 m, normale 
Figur, zuverlässig, humorvoll, vor-
zeigbar. Zuschr. unter Chiffre 15280 
Heide Kurier Soltau

Schön rund in der Brust und Speck 
am Pöter u. ganz lieb und fein, so 
muß mein Madel sein. B. 70 J. Bin 
zwar schon über siebzig, aber immer 
noch nicht vernünftig, aber ehrlich, 
Frohnatur und liebe die Liebe, 1,78 
m, schlank. Chiffre 15285 Heide 
Kurier Soltau

Paar sucht Sie im Alter von 35-55 
für schöne Stunden zu dritt und ger-
ne Freundschaft plus, nur Mut, wir 
freuen uns 0152 27216723

Einsamer Mann sucht einsame Frau 
für gemeinsame Zukunft. Bitte keine 
SMS 0163 2623875

urlaub

Nordseeküste bei Büsum/St. Pe-
ter-Ording, gepfl. Fewo sep. Eingän-
ge, 1-4 Pers., 75 qm, Terr., gr. Spiel-
wiese, Schaukel, Sandkasten usw. 
04837 330

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

sonstiges

13. Flohmarkt für Mollige am 
07.04.19 von 11-15 Uhr im Mehrge-
nerationshaus, Immentun 1, 27356 
Waffensen, B75, Anmeldung bei Ela 
01520 1820284

Haushaltsauflösung, So. 24.3.19 
von 11 bis 15 Uhr, Moide 3, u.a. Kie-
fernschrank, Bücher, LPs uvm.

Rechteckpflastersteine, L 20 cm, 
B 10 cm, H 6 cm zur Selbstaufnahme 
und Abholung abzugeben, ca. 80 qm 
05194 7733

Baumdienst F. Wohlberg
Spezialfällung auch per Seilklettertechnik, 

Rodung, Entsorgung, Häckseln, Stubben fräsen
Kostenloser Ortstermin

 05195 365  -  0151 28748164
Fam.Wohlberg@gmail.com

Garagen-Flohmarkt in Soltau am 
30. und 31.3.2019 von 11 bis 17 Uhr, 
Herzog-Bernd-Straße 48, nähe Stet-
tiner Straße, bei Regen fällt er aus. 
05191 4762

Wer verschenkt Flohmarkt-Artikel 
wird kostenlos abgeholt Raum 
Schneverdingen, Fintel 0160 
8052488

Brennholz, kostenlos zum selber-
fällen. Fichten-Kiefer Laubbäume, 
Grundstück gut zugängig, Nkn. 
Ortst. 0163 1475287

Hallo Liebes. Nun i. es uns doch 
nicht mehr gelungen, nach so langer 
Zeit noch einm. zu begegnen. Für m. 
war e. d. schönste Zeit, die D. mir 
durch D. lieb. Zeilen bereitet hast. 
Danke! Die Zeit hat uns eingeholt. Für 
Dich weiterhin alles Liebe für immer. 
J.M.

Wer hil. u. b. Umzug? Ziehen a. 
15.4. um und ben. zuvor Hilfe beim 
Einp., dann Ausp. u. Bohren. Lamp. 
aufh. etc. Bleib. in Bad. Fallingb. 
05163 2915558

Flohmarktsachen für kleines Geld 
abzugeben. Hüte, Taschen, Bilder, 
Tupperware, Teddys, Modeschmuck, 
teilweise neuwertig. 05194 1384

Betreuerin. Wer braucht meine Hil-
fe? Führerschein vorhanden. 05193 
9754774

dienstleistungen

partnerkontakte

Kleinanzeigen 3,-

www.heide-kurier.de

Geprüfte Fachkraft 
für Rauchwarnmelder

Ich biete: • Montage • Prüfung 
und Wartung für Rauchwarn- 

melder in Soltau u. Umgebung
Kontakt: Erhard L. Göpfert  

0152 22099812

Haushaltsauflösungen
Entrümpelung, besenreine Übergabe.

Walsroder Straße 28 · Soltau
Telefon 0176 70918366

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Rolläden, Jalousien,
Markisen, Beschattungen

Thiem & Grittner GmbH
Rolladen- und Jalousiebau - Meisterbetrieb
Werkstatt
Telefon 0 42 62 / 91 94 - 0
Büro
Telefon 0 51 93 / 5 21 72
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veranstaltungen

Wo ist was los?

familienanzeigen

Eine Seele kehrt heim.

Alois Vogl
* 6. Mai 1936         † 15. März 2019

Lichteneck                Rotenburg

Er hat das Leben gefeiert.

Wir nehmen Abschied von unserem Vater, Lebensgefährten, 
Bruder und Freund.

27389 Fintel, Pferdemarkt 27

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29. März 2019,
um 11.00 Uhr in der St. Antonius-Kirche zu Fintel statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende

für die SOS Kinderdörfer weltweit,
IBAN: DE81 4306 0967 2222 2000 05, Sterbefall Alois Vogl.

Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Bestattungsinstitut Klaus Bremer, Scheeßel

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen
ist voll Trauer unser Herz;

dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war der größte Schmerz.

Bernd Albrecht
* 21. 3. 1957      † 11. 3. 2019

Wir sind sehr traurig
Deine Angelika

Dennis und Jeannette
mit Joelina und Jeremy
Alexandra und André
mit Collin und Nick

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: A. Albrecht, Overbeckstraße 32,
29640 Schneverdingen

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Freitag, dem 29. März 2019, um 13.00 Uhr

in der neuen Friedhofskapelle in Schneverdingen statt.
G&R

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um mich 
und sprach: „Komm heim“.

Brigitte von Alm
geb. Bär

* 03.05.1954   † 14.03.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Doris von Alm

Johannes und Beate von Bastian geb. von Alm
mit Emma und Hannah

Jürgen und Christiane Dobrick geb. Bär

Traueranschrift: Doris von Alm, Rehrhofer Weg 58, 
29633 Munster

Wir verabschieden uns gemeinsam von Brigitte 
am Freitag, den 29. März 2019 um 10.00 Uhr in 

der Kapelle des Waldfriedhofs Munster.
Anstelle freundlichst zugedachter Blumen

und Kränze bitten wir um eine Zuwendung zugunsten 
„Brustkrebs Deutschland e.V.“.

Spendenkonto IBAN: DE48 2585 1660 0000 1697 30, 
Stichwort: Brigitte von Alm.

Wer so gelebt wie Du im Leben und treu 

getan seine Pflicht und alles freudig 

hingegeben, vergisst man auch im Tode nicht.

Wir trauern um meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma, Schwester und Schwägerin

Brunhilde Annies
geb. Marsch

* 18.11.1926   † 20.03.2019

Die Trauerfeier mit anschließender 

Beisetzung findet am Donnerstag, den

28. März 2019 um 14.00 Uhr in der Kapelle 

des Waldfriedhofs  statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Jürgen und Angelika Lüllau geb. Annies

Marco und Sandra Groth

mit Greta

Sascha Lüllau

Heinz und Edith Blankenburg

Traueranschrift: Angelika Lüllau,

 Auf der Loge 4 J, 27374 Visselhövede

Leg alles still in Gottes Hände, das Glück, 
den Schmerz, den Anfang und das Ende.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter und 
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester und Tante

Ingrid Waeselmann
geb. Schouren

* 09.03.1937   † 18.03.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Birgit Kalb

Astrid und Wolfgang Traboldt
Carsten Waeselmann

ihre Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Pestalozzistr. 7, 29633 Munster

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 
Mittwoch, den 27. März 2019 um 10.30 Uhr in der 

Kapelle des Waldfriedhofs Munster statt.

Statt Karten

Behaltet mich, so wie ich war, im Herzen.
Erinnert Euch und lächelt über

manch gewesenen, schönen Augenblick.
Sprecht ab und zu von mir,

dann lächle ich zurück.

Irmgard Steinert
geb. Grünhagen

* 8. 12. 1934      † 17. 3. 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Wolfgang und Sabine
Andreas und Gudrun

Manuela
Frank und Sylvia

Deine Enkelkinder mit Familie

Die Trauerfeier findet am 
Montag, dem 25. März 2019, um 13.00 Uhr 

in der Trauerhalle des Bestattungshauses CADO, 
Königsberger Straße 6 in Schneverdingen statt.

Die Beisetzung erfolgt im Anschluss auf dem neuen Friedhof.

Im Trauerfall sind wir an Ihrer Seite

„Leuchtende Tage. 
Nicht weinen, dass sie 
vorüber. Lächeln, 
 dass sie gewesen.“ 

Konfuzius

Soltau
Bornemannstr. 8
(05191) 93 96 67

24 Stunden für Sie erreichbar
Munster
Wilh.-Bockelmann-Str. 39
(05192) 89 97 42
www.institut-farthmann.de 

Wir laden alle Hausbewohnerinnen und -bewohner 
sowie Gäste herzlich zu unserem bunten Osterbasar ein. 

Genießen Sie mit uns ein fröhliches Fest.

Wir freuen uns auf Sie!

DOREAFAMILIE SOLTAU · Friedrich-Einhoff-Ring 1 · 29614 Soltau
Telefon 05191 974-0 · www.doreafamilie.de

SOLTAU
FROHE

OSTERN!

24. März 2019
ab 14 Uhr

Breloher Straße 50  ·  Munster  ·  Tel. 05192 1349026

Ob Kommunion 
oder Konfirmation...

wir bieten Ihnen alles, was  

Sie zu einer gelungenen  

Familienfeier brauchen. Erst- 

klassige Menüs oder leckere  

Buffets, Ihren Wünschen sind  

keine Grenzen gesetzt!

Hotel  ·  Café  ·  Bistro

Hotel
Kaiserhof
☀ ☀ ☀

Wir freuen uns auf
     Ihre Reservierung.

Sprechen auch Sie
zu Freunden und
Bekannten durch eine
Familienanzeige im

Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 · Fax 10 77

ALU-WINTERGÄRTEN
· Wintergarten-Beschattungen
· Terrassen-Überdachungen
 aus Aluminium

· Fenster
· Rollläden

Markisen
zu

Winter-
preisen!

jetzt

seit über 40 Jahren

MEYER-ROLLADEN 
Tewel · Schwalinger Straße 5

 05195/343 · www.meyer-rolladen.de
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Heide Kurier am Mittwoch: freitags um 11 Uhr
Heide Kurier am Sonntag: mittwochs um 11 Uhr

SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

www.heide-kurier.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

NEUENKIRCHEN

Buchhandlung Ohlhoff
Hauptstraße 25

BISPINGEN
Alles für das Kind
Hauptstraße 9

MUNSTER
famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK
EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE
Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Postfach 1352 · 29603 Soltau
Telefon 05191 98320
Telefax 05191 983214

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

ANNAHMESCHLUSSZEITEN FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN

BAUM-TONI
•  Baumfällungen 

 aller Art, ob Privat oder Gewerbe
•  Baufeldräumung
•  Pflasterarbeiten
•  Gala-Bau  Rasen - Rollrasen
•  Zaunbau • Kaminholz

Tomo Galic  05193 3768
Mobil 0171 5135124

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, daß unsere
Kunden oft nur einen Teil der

Gesamtausgabe belegen
und Sie nicht alle genannten

Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

Ehlers

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

info@boelter-partyservice.de
www.boelter-partyservice.de

H.-H. Bölter GmbH
Party- und VeranstaltungsserviceBlutspendeAktion

Wichtig: 
Personalausweis mitbringen! Service-Hotline 0800 / 11 949 11 
(kostenlos aus dem dt. Festnetz) www.blutspende-nstob.de

M 100 / Y 100

MUNSTER
Mittwoch, 27.03.2019
DRK Alten- und Pflegeheim,
Im Örtzetal 20
15:00 – 19:30 Uhr

Marktstraße 15 · Soltau
Telefon 05191 9681112

Altgoldankauf
Großhändlerpreise

Gold, Silber, Schmuck
Große Auswahl 
an Trauringen

Juwelier

·  Krankenfahrten 
aller Kassen

·  Großraum-Taxi
· Rollstuhl-Taxi

SCHNEVERDINGEN

 05193 - 3001

Kleinschmidt
Familienunternehmen seit 1969

Kur an der polnischen Ostseeküste
in Bad Kolberg! 14 Tage ab 299  mit

Hausabholung 70 ”! Tel. 0048947107187
Baumfällarbeiten

in unzugänglichen Gärten
und auf engstem Raum.

Häckselarbeiten,
Stubben  fräsen, Baumpflege

Stefan Sauter,  05193/7738

Um Reservierung wird gebeten.

Spargelbuffet
Freitag, 10. Mai um 18.30 Uhr

Brammers Landhotel

»Zum Wietzetal«
Inh. Fam. Renken-Krätzer

Reiningen · Wietzendorf ·  05196 395

Oster-Schlemmerbuffet
   21. und 22. April von 11.30–14.00 Uhr

bekanntmachungen

 

 
 

 

 
 

Bekanntmachung 
Gas- u. Wasserzählerwechsel 

(ablaufende Eichfrist) 
 

In der Zeit vom 25.03.2019 bis 11.10.2019  werden im 
Versorgungsgebiet der Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH die 
Gas- u. Wasserzähler aufgrund ablaufender Eichfrist kostenlos 

gewechselt. Wir bitten alle Grundstückseigentümer, die Zähler gut 
zugänglich zu halten und unseren Mitarbeitern sowie der von uns 

beauftragten Firma Heinrich Kerkhoff GmbH nach Vorlage des 
Dienstausweises den 

Zutritt zu den Messeinrichtungen zu gewähren. 
 

Rehrhofer Weg 127-133, 29633 Munster 
Telefon (05192) 9813-31     Telefax (05192) 9813-39 

info@ihr-stadtwerk.de 

 

reinigt !
Telefon 0 42 62 - 22 67

Jackenalarm!
Jacke, Sakko
oder Blazer
sanft gereinigt für Sie
 9,50 jetzt nur € 8.90
3 Hosen € 16.50
3 Pullis € 12.00
Das flotte Hemd € 1.90
frisch gewaschen, top gebügelt

Sanft

gereinigt

für Sie!

bei E-Neukauf Ahrens
Schneverdingen

Endlich ein straffer Bauch
Der ersehnte Nachwuchs ist da, 

doch trotz Rückbildungsgymnastik 
wölbt sich noch immer ein kugel-
rundes Bäuchlein über dem Slip? 
Dehnungsstreifen durchziehen das 
Gewebe, die Bauchde-
cke ist erschlafft und die 
Haut um die Körpermitte 
wirkt wie ein Mantel, der 
eine Nummer zu groß 
ist? Typische Schwanger-
schaftsfolgen, die viele 
junge Mütter belasten.    

Aber auch ältere 
Frauen sind oft unzufrie-
den mit ihrem Bauch. 
Während Arme und Bei-
ne in Form geblieben 
sind, haben sich rund um 
den Nabel Fettpölster-
chen und tiefe Hautfalten gebildet. 
Eine Figur-Problemzone, die beim 
Sitzen stört, das Schwitzen begünstigt 
und die natürliche Körperbalance 
stört. Rückenschmerzen können die 
Folge sein.  

Ein chirurgischer Eingriff schenkt 
Ihnen von heute auf morgen ihr 
gutes Bauchgefühl zurück und lässt 
Ihre Silhouette wieder schlank und ju-
gendlich wirken. Dabei wird nicht nur 

die Bauchhaut gestrafft. 
Bei Bedarf werden auch 
die tiefer gelegenen 
Muskel- und Bindege-
websschichten in Form 
gebracht.  

Der Eingriff dauert 
etwa 90 Minuten und 
ist mit zwei stationären 
Übernachtungen ver-
bunden. Schon nach ein 

bis zwei Wochen kann die 
Patientin an ihren Arbeits-
platz zurückkehren. Bevor 
Sie sich für einen solchen 

Eingriff entscheiden, sollten Sie ein 
ausführliches Beratungsgespräch mit 
einem Facharzt für Plastische, Rekon- 
struktive und Ästhetische Chirurgie 
führen.

www.aesthetik-klinik.com

Dr. Marc Weidner ist 
Facharzt für Plasti-
sche und Ästhetische 
Chirurgie

ANZEIGE ANZEIGE

facebook.com/heidekurier.news

Jetzt Fan
werden!

     Die
Kombination
  des Erfolges!am Mittwoch & am Sonntag

MO.–FR. VON 11.30–14.30 UHR

MITTAGSTISCH ab 4,90 €

GRIECHISCH-MEDITERRANES GASTHAUS
Breloher Straße 58 · 29633 Munster 

Telefon 05192 9799240

GROSSES
BUFFET

mit griechischen und internationalen 
Spezialitäten

pro Person nur 11,90
Kinder bis 12 Jahre zahlen die Hälfte!
Wir bitten um Voranmeldung

SAMSTAG, 

30. 03. 
ab 18.30

gesundheit

PFLEGEBETTEN
und -HILFSMITTEL

Sanitätshaus

Möhrmann
ORTHOPÄDIETECHNIK · REHATECHNIK
Marktstr. 21 · Soltau ·  (05191) 5476
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